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Tagesspiegel >
Die dcukschnakionale Re'rchslagsfrakkion hak im Reichstag !

drei Anträge eingebracht, 1. daß das Reichsbeamkengeseh be¬
züglich der Bestimmungen der Pflichten der Beamten zum
Schulz der Republik als zwecklos und nicht mehr zeitgemäß
geändert werde, 2. daß die Dienstbestrafungen von Beamten
wegen Handlungen im Kampf für die nationale Wieder¬
geburt rückgängig gemacht werden und 3. daß die Rechts¬
gültigkeit von Verforgungsbezügen für Beamte, die ohne !
entsprechende Vor- und Ausbildung gelangt sind, in Reich, s
Ländern , Gemeinden ufw. nachgeprüfk werden. !

In einer Bekanntmachung des Reichsmimskers des In - !
nern , Dr. Frick, wird u. a. bestimmt, daß Reichsaugehörige !
bis auf weiteres zum Grenzübertritt bei der Ausreise aus ^
dem Reichsgebiet eines Sichvermeckes bedürfen. Die De-
nuhungsfrist wird für einmalige Ausreise auf höchstens einen
Monat , für beliebig häufige Ausreise auf höchstens6 Monate
festgesetzt.

Die Abgaben zur Arbeitslosenbeihilse bleiben auch im
Rechnungsjahr 1933 in Geltung. Ebenso wird die Ledigen¬
steuer weiter erhoben.

Der Reichsarbeitsminisler hak die Sozialministerien der
Länder gebeten»eine eingehende Prüfung der Eigenbetriebe
der Krankenkassen vorzunehmen.

Die Spihenverbände der marxistischen Spork- und Kultur¬
vereine sowie die.Ortsgruppen in Baden sind aufgelöst und
ihre Vermögen beschlagnahmt worden. Die Wirtschafts-
belriebe dieser Organisationen sind zu schließen.

Der Christliche Metallarbeiterverband des Saacgebiets
hat in drei Versammlungen ein Treuegelöbnis für das Reich
und die nationale Regierung abgelegt. !

Aus Anlaß der Deukschenhehe des Prof. Einstein in Amerika >
hat die Polizei sei» Bankkonto in Berlin von 25 000 Mack, das l
landesverräterischen Zwecken dienen sollte, beschlagnahmt. s

Wie der NationalsozialistischeIeitungsdienst meldet, wird
erwogen, besonders in Fällen , wo es sich bei den ins Aus¬
land Geflüchteten um Beamte oder im Staatsdienst stehende
Männer handelt, dieselben ihrer Rechte als deutsche Staats¬
angehörige verlustig zmerklären.

Auch bei den Organen des Reichsstädlebnnds wird die
Gleichschaltungdurchgeführt.

Der Dichter Hans Iohst ist zum Senator der preußischen
Dichterakademie berufen worden.

In der Grenzstadt Zweibrücken (Pfalz ) veranstalteten am
Sonntag die Nationalsozialisten eine Grenzlandkundgebung,
an der das ganze Saarland teitnahm. Im Festzug, der von
berittenen SS .-Abkeilungen geführt wurde, marschierten
einige zehntausend Mann . Zn Großkafeln und Ansprachen
wurde die unerschütterliche Verbundenheit der Grenzlande
mit dem Reich zum Ausdruck gebracht.

Die Kommunisten in London veranflailelen am Saunkag
eine „ankifafzistische Kundgebung für die Freiheit der Ar¬
beiter und der Presse in Deutschland".

Neueste Nachrichten
Arbeitsdienstpflicht Ende des Jahrs?
Berlin , 3. April . Das Reichskabinett wird sich laut VdZ.

am Dienstag mit der Frage der Einführung der
Arbeitsdien ft Pflicht  beschäftigen . Voraussichtlich
wird der nationalsozialistische Sachverständige Oberst
Hier ! - München  zum Staatssekretär im Reichsarbeits¬
ministerium ernannt werden. Im Reichsarbeitsministerium
würden dann zwei Staatssekretäre amtieren , denn der bis¬
herige Staatssekretär Dr. Krohn behält weiterhin seine
Funktionen . Die Einführung der Arbeitsdienstpflicht würde
mit erheblichen Mehrausgaben des Reichs verbunden sein, und
ist vor allem die Führerfrage noch eingehend zu behandeln.
Es könnte sein, daß erst zum Ende des Jahrs die Arbeits¬
dienstpflicht den in der Zwischenzeit zu fördernden frei¬
willigen Arbeitsdienst ablösen wird.

In der Besprechung am Dienstag , die auch die Fragen
der Iugendertüchtiguug  behandeln wird, werden
mit Ausnahme der Reichspost, des Verkehrs , und Propa-
Mndaministers sämtliche Reichsminister sowie Reichsbank-
prästdent Dr . Schacht teilnehmen.

Reichskommissar für das gesamte
Genossenschaftswesen

Berlin , 3. April . Reichsernährungsminister und Reichs-
wirrschastsminister Dr. H u g e nb e r g hat im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzminister den Ministerialrat Bayr-
hoffer  mit der Prüfung der Vorwürfe beauftragt , die
gegen die Geschäftsfühnmg und gegen die Ausgestaltung
der zentralen genossenschaftlichen Verbände des landwirt¬
schaftlichen, gewerblichen und Konsumgenossenschaftswesens,
sowie ihrer Landes - und Provinzialorganisationen , Ver¬
bandskassen und Warenanstalten erhoben werden. Bayr-
hoffer hat die Ermächtigung erhalten , von den bezeichneten

Stellen , ihren Organen und Angestellten jede Auskunft über
die Geschäftsführung, sowie die Vorlegung der einschlägigen
Bücher und Schriftstücke zu verlangen. Die Reichs- und
Landesbehörden sind ersucht worden, ihm auf Ersuchen
Unterstützung und Auskunft zu gewähren.

Falsche Behauptungen über den
Reichsautzenminister

Berlin , 3. April . In einer Reuter-melduna ist davon die
Rede, daß im Zusammenhang mit der Ernennung des
Hauptschrisi-leit-ers des „Völkischen Beobachters" Rosen¬
berg  zum Leiter des außenpolitischen Amts der NSDAP,
der Reichsaußen-minister Freiherr v. Neurath  seinen
Rücktritt  angeboren habe, da er in dieser Ernennung
den ersten Schritt für die Ergreifung des Auswärtigen Amts
durch die Nation-alsozir listen sehe. Von amtlicher Seite wird
dazu er klärt, was die Persönlichkeit des Reichsaußenministers
anbetrisst, so habe er weder seinen Rücktritt angeboten, noch
trage er sich mit dieser Absicht.

Der Aufbau der Kriegsmarine
Berlin , 3. April . Nach der Indienststellung des deutschen

Panzerkreuzers „Deutschland" und „Ersatz Preußen " und
nach dem Stapellauf des Panzerkreuzers B (Ersatz „Loth¬
ringen ") wird auf Grund des Reichsta-gsbeschlusses vom
18. Juni 1929 der vom Reichstag genehmigte weitere Bau¬
plan Mr die Kriegsmarine zur Durchführung gelangen:
Der Panzerkreuzer Ersatz „Braunschweig" wurde am
1. Oktober 1932 in Auftrag gegeben; Ersatz „Elsaß" soll im
Herbst 1934 in Auftrag gegeben werden. Außerdem sollen
4 Reservezerstörer in den Jahren 1934/36 fertiggestelltwerden.

Eingriff des preich. Innenministeriums
Königsberg, 3. April . Auf Grund verschiedener Vor¬

gänge innerhalb der oft preußischen Landschaft
und ihrer Unterbetriebe schritt heute mittag eine Sonder¬
kommission des preußischen Ministeriums des Innern in
den Gebäuden der Landschaft ein, um eine Klärung der
Vorwürfe gegen einige Beamte dieser Institute durchzu¬
führen. Mit der vorläufigen Leitung der Institute ist Herr
Böhme - Berlin betraut worden.

Auf Veranlassung des für die Vereinigtest Oberschlesischen
Hüttenwerke eingesetzten Reichskommissars Dr. Kleiner ist
das Polizeipräsidium in Berlin ersticht worden, sofort die
früheren Vorstandsmitglieder der Schweitzer und
Oppler  AG ., Tag und Wohlgemut,  wegen Bilanz¬
verschleierung, Betrug und Unterschlagung zu verhaften.

In Frankfurt  a . M . ist der Börsenredakteur der
Frankfurter Zeitung " Lau inger.  der Vorsitzende der
Ortsgruppe Frankfurt im Verein Deutscher Presse, in
Schutzhaft genominen worden. Lauinger soll während
der Ausführungen des Börsenkommissars Schwarz abfällige
Bemerkungen gemacht haben.

Der Versailler Vertrag in den Schulen
Berlin » 3. April . Eine in Vorbereitung befindliche Ver¬

ordnung wird bestimmen, daß künftig statt der Verfassung
in allen deutschen Schulen am Schluß der Schulzeit eine a-us-
klärende Broschüre über die Bedeutung des Versailler Ver¬
trags für das deutsche Volk verteilt wird. Im letzten Halb¬
jahr vor dem Schulabgang sollen diese Fragen auch im Un¬
terricht behandelt werden.

Ziele der Gtaubensbewegung deutscher Christen
Berlin , 3. April . Anläßlich der ersten Reichstagung der

Glaubensbewegung deutscher Christen hielt Pfarrer Hof¬
fen se  l d e r heute nachmittag im Rundst» / eine Ansprache
über „Die wellanschaulichen Grundlagen der Elaubensbewe-
gung deutscher Christen", die über sämtliche preußischen und
den Deutschlandsender verbreitet wurde. Der Redner er¬
klärte, seien Rasse- und Volkstum volksbildend, so sei das
Evangelium gemeindebildend. Ziel der Glaubensbewegung
deutscher Christen sei, der Kirche durch Anerkennung der
schöpferischen Macht -des Evangeliums die Gemeinde zu schaf¬
fen. Das sichtbare Zeichen des Evangeliums sei und bleibe
Las Kreuz von Golgatha , unter ihm werde auch die deutsche
Christenheit des Dritten Reichs die dämonische Kraft -des Li-
bera-lismus und Untermenschentums überwinden.

Zwei Hochschulrektoren verhaftet
Braunschweig. 3. April . Der Rektor der Technischen Hoch¬

schule. Prof . Dr- Gaßner,  der nach vorübergehendem Auf¬
enthalt in Bonn am Sonntag früh nach Braunschweig zurück-
gekehrt war , da er erfahren hatte, daß ein Haftbefehl
des Ministers Klagges gegen ihn vorliege, wurde nach seiner
Ankunft in Haft genommen und ins Kreisgefängnis ge¬
bracht. Der Sohn Gaßners hat sich freiwillig in .Polizeiver¬
wahrung begeben. Rektor Gaßner hatte am Schwarzen
Brett die Niederlegung seines Amtes angezeigt und bemerkt,
er hätte dies schon vor Wochen getan, wenn er nicht „von
autoritativer Stelle die Versicherung erhalten hätte, daß ein
Zusammenarbeiten mit dem zuständigen (Kult-)Ministerium
für die Zukunft durchaus möglich sei. — Die Braunschwei¬
gische Landeszeitung erfährt dazu, daß Gaßner diese Zu-
ficherung nicht erhalten habe.

Frankfurt a. Al., 3. April . Gegen den Rektor der Uni¬
versität Prof . Dr. Berlofs  wurden aus der Studenten¬
schaft verschiedene Vorwürfe erhoben, die Polizei hat ihn
daher in Schutzhaft genommen. Berloff hat sein Amt frei¬
willig niederlegt.

Früherer Landral verhaftet
Görlitz, 3. April . Der sozialdemokratischefrühere Land¬

rat Merz  in Rothenburg (Oberlausitz) ist verhaftet worden.
Er hatte bis Juli 1932 als Landrat einen „besondei'en
Grundstock" von 2000 Mk. für Parteizwecke unterhalten
und davon allein dem soz. Kreistagsmitgüed Menzel in
Muskau Zuwendungen von 1250 Mk. ohne jede Empfangs¬
bescheinigung gemacht.

*

Der sozialdemokratischeReichstagsabgeordnete Schreck
in Bielefeld und der Gemeindevorsteher Reickein  Senne 2
sind nach einer Haussuchung verhaftet  worden . Eie
hatten in einer Versammlung in Senne beleidigende Aeuße-
run -gen über die nationale Regierung getan und sie stehen
außerdem im Verdacht des Hochverrats.

Die sozialdemokratische„Volksstimme" in Magdeburg
wurde in der Nacht zum Montag von 50 SS .-Leuten besetzt
und durchsucht.
Sperrung sämtlicher Dank- und Postscheckkonten der Gewerk¬

schaften in Mitkelfranken
München, 3. April . Wie der „Völkische Beobachter" aus

Nürnberg meldet, wurden von den Gewerkschaftenim Lauf
der letzten Wochen größere Beträge abgehoben. Da bei Prü¬
fung der Kassenbücher der Gewerkschaften aber verschiedent¬
lich die ordnungsgemäße Verwendung der abgehobenen Gel-
-der nicht nachgewiesenwerden konnte, hat der kommissarische
Beauftragte für -die Gewerkschaften im Gau Mittel-franken
mit sofortiger Wirkung sämtliche Bank- und Postscheckkonten
der Gewerkschaften gesperrt.

Ausschluß von Juden aus dem Notariat
Berlin , 3. April . Laut Zeitungsdienst wird der preu¬

ßische Justizminister Kerrl die amtierenden jüdischen Notare,
die weit über ihre Verhältniszahl in diesen Aemtern tätig
seien, ausfordern, sich der Amtstätigkeit zu enthalten , bis die
Rotariatsfrage endgültig geregelt, d. h. der Numerus clausus
durchgesührt sei.

Die Zulassung der jüdischen Rechtsanwälte  zu
den Berliner Gerichten entsprechend der Zahl der jüdischen
Gesamtbevölkerung wird nach der neuer Verordnung nun¬
mehr voraussichtlichauf 35 beschränkt werden, während ihr«
Anzahl bisher das Mehrfache betrug.

Keine Wiederaufnahme des Boykotts
München, 3. April . Auf einem vaterländischen Abend zum

Besten der Kriegsopferversorgung erklärte der Vorsitzende
des Zentralausschusses. Julius Streicher,  der Boykott-
abwehrka-mps werde wahrscheinlich am Mittwoch
nicht wieder ausgenommen werden.  Die
NSDAP , bleibe aber in Bereitschaft.

Beschwerde des Stahlhelm
Berlin , 3. April. Aus Stahlhelmkreisen wird gn der Mel¬

dung, wonach die thüringische Staatsregierung verfügt habe,
daß die thüringischen Amtsstellen keine Verbindung mehr
mit dem Stahlhelm aufrechterhalten sollen, folgendes erklärt:
Die Bundessührung des Stahlhelms werde sofort die Ent¬
scheidung der Reichsregierung  herbeiführen , da
sie der Meinung sei, daß eine -derartige Regelung gegen¬
über einem das ganze Reichsgebiet umfassenden Bund nicht
Sache einer Landesregierung sein könne.

*-

Denkschnakionale Reichskagsfraktion einberufen
Berlin , 3. April. Die deutschnationale Reichstagsfraktion

ist für Freitag , 7. April , einberufen worden. Auf der Tages¬
ordnung steht die Wahl des  F r a k t i o n s v o r si  tzari¬
den an Stelle des durch Mandatsnie -derlegung ausgeschie-
denen Dr. Obersohren,  fern/r eine Aussprache über di«
Außenpolitik und über Wirtschaftsfragen.

Einheitliche Bauernorganisation
Weimar , 3. April . In einer Versammlung von Amts¬

waltern der NSDAP , teilte der Gaufachberater mit, am
Dienstag werden in Berlin Verhandlungen über die Bil¬
dung einer einheitlichen großen Bauernorga¬
nisation im Reich  beginnen , an deren Spitze der Vor¬
kämpfer dieses Gedankens, Walter Darr  6, treten müßte.

Fahnenweihe der Berufsbeamlea
Berlin , 3. April . Auf dem Tempelhoser Feld fand am

Samstag nachmittag die Weihe von 94 Fahnen der Be-
amten-Fachgruppen und Fachschaften durch den Reichstags¬
abgeordneten Dr. Fabricius  statt . Reichsinnenm-nisttr
Dr. Frick hielt vor den aufmarschierten 25 000 Beamten eins
Ansprache, in der er für diese Woche ein Gesetz ankündigte,
daß nur deutschblütige  Beamte Sraatsautorilät in
Deutschland verkörpern dürfen.
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Kundgebung der amerikanischen

Kirchenvereinigung
Berlin , 3. April . Dem Präsidenten des Deutschen Evan¬

gelischen Kirchenausschusses ist von der größten amerikani¬
schen Kirchenvereinigung , dem Bu n d e s a u s s chu ß der
christlichen Kirchen  ei » Telegramm zugegangen , in
dem es heißt : „Die Beunruhigung christlicher Kreise Ameri¬
kas über Meldungen betreffend antisemitische Bewegung in
Deutschland bedeutet in keiner Weise, daß das amerikanische
Volk die Achtung vor dem deutschen Volk verloren hat oder
unsere Liebe zu unseren christlichen Brüdern verringert wor¬
den ist. Wir haben volles Verständnis für die Anzeichen der
neuen Einheit und der neugeborenen Hoffnung im deutschen
Volke und nehmen innigssn Anteil an den Bestrebungen
Deutschlands, gleichberechtigt in der Welt zu sein."

Beruhigende Versicherung
Washington, 3. April . Der amerikanische Staatssekretär

Lull  hatte am Sonntag eine telephonische Unterredung mit
der amerikanischen Botschaft in Berlin . Er erhielt be¬
ruhigende Versicherungen über die Ordnung , in der der
Boykott gegen die Juden durchgesührt worden ist. Ferner
wurde ihm mitgeteilt , daß der Boykott am Mittwoch nicht
wieder ausgenommen werden werde, falls die deutschfeind¬
liche Hetze im Ausland sich gelegt habe.

Entsprechend den Wünschen des Auswärtigen Amts und
der führenden Kongreßmitglieder haben die amerikanischen
Juden sich zu einer Haltung des Stillschweigens gegenüber
der Lage der Juden in Deutschland entschlossen.

Lin englisches Ermächkigungsoeseh
für die Regelung des Handels mit Rußland

London , 3. April . Mac Donald teilte heute dem Unter¬
haus mit, daß die Regierung vom Parlament besondere
Vollmachten zur Regelung des Wirtschafts¬
verkehrs mit Rußland  fordern wird. Der Gesetz¬
entwurf wird schon morgen im Unterhaus eingebracht . Am
5. soll es bereits in allen drei Lesungen erledigt sein.

Ermächtigungsgesetz in Danzig
Danzig , 3. April . Nachdem die Verhandlungen über

einen Eintritt der Nationalsozialisten in die Danziger Re¬
gierung an der von Hitler gebilligten Ablehnung der
NSDAP , gescheitert sind, hat die jetzige Minderheitsregie-
rung dem Volkstag den Entwurf eines Ermächtigungs¬
gesetzes zugeleitet , das ihr etwa dieselben Vollmachten über¬
trägt , die die Reichsregierung vom Reichstag erhalten hat.
Von 72 Volksabgeordneten gehören zu den Regierungs¬
parteien nur 32, während für die Zweidrittelmehrheit 48
nötig wären . Der Entwurf würde nur angenommen , wenn
sämtliche 19 soz. Abgeordneten dafür stimmten , was nicht
wahrscheinlich ist. Die Nationalsozialisten haben sich gegen
den Entwurf erklärt.

*

Der Senat hat alle Parteiversammlungen,
verboten,  auch eine nationalsozialistische, in der' Reichs¬
minister Göbbels  sprechen sollte. Davon , daß die Reichs¬
regierung deshalb beim Danziger Senat habe Vorstel¬
lungen  erheben lassen, ist nach halbamtlicher Mitteilung
in Berlin nichts bekannt.

*

Die Minen gegen den Mussolini-Plan
London, 3. April . Der rumänische Außenminister Titu-

lescu  setzt von Paris aus mit neuen Vertrauensbrüchen
seine Sabotagetätigkeit gegen den Viermächteplan fort . Eine
Pariser Meldung des „Daily Telegraph ", die deutlich ihren
Ursprung erkennen läßt , besagt, der von London nach Paris
und Rom gesandte Entwurf des Viermächteoertrags unter¬
scheide sich erheblich von der „unmöglichen Auffassung"
Mussolinis . Die britische Regierung scheine anzuregen , den
vier Mächten solle es freistehen, jedes Problem , darunter
auch das der Aenderung der Friedensverträge , zu erörtern.
Wenn sie dann ein Einvernehmen über die betreffende
Frage erzielt Hütten, würden sie andere interessierte Mächte
zu den Beratungen beiziehen und um ihre Zustimmung
ersuchen. Falls die Zustimmung verweigert werde , solle die
ganze Frage fallen gelassen werden . Diese Vorschläge seien
für Prag , Belgrad und Bukarest nicht annehmbar , weil die
bloße Tatsache eines Einvernehmens der vier Großmächte
dazu führen könnte, daß Deutschland sich moralisch berechtigt
fühle, durch gewaltsame Mittel zu erlangen , was ihm durch
friedliche Mittel nicht erreichbar sei. Daran schließt sich eine
unmißverständliche Drohung des Trabantenblocks : Frank¬
reich dürfte trotz der versöhnlichen Neigungen von 3 oder 4
Ministern kaum das Risiko eines völligen Bruchs mit dem
Kleinen Verband und Polen übernehmen.

*

Der französische Kabinettsrat hat beschlossen, auf die
italienisch-englischen Vorschläge mit einer Denkschrift zuantworten.

Englische Abänderungsvorschläge
London. 3. April . Der diplomatische Mitarbeiter des

„Daily Telegraph " erfährt, daß die britische Regierung
gegenwärtig wie in Paris so auch in Rom und Berlin ihre
Ansichten über den ursprünglich italienischen Entwurf eines
Viermächteabkommens , sowie Anregungen zu etwaigen Ab¬
änderungen Mitteilen lasse. Der allgemeine Zweck der
britischen Abänderungsvorschläge dürfte sein, den Vier-
mächtepian in eine engere Beziehung zu dem Völkerbund,
der Abrüstungskonferenz und dem Locarnovertrag zu brin
gen . Die Besorgnisse des Kleinen Verbands und überhaupt
der kleineren Mächte werden wohl erheblich beschwichtigt
werden , wenn sie erfahren , daß Beschlüsse, die ihre Sonder
interessen sowohl in der Abrüstungsfrags . wie i» der Frage
der Vertragsänderung berühren könnten, nicht ohne ihre
volle Mitwirkung gefaßt werden sollen.

Der Mussolini -Plan soll also stark verwässert werden.
Auflösung - er Volksvertretung in Siam

Bangkok, 3. April . Der König hat die Volksvertretung
ausgelöst und einen neuen Staatsrat eingesetzt. Die Gesandt¬
schaften haben Schußwaffen erhalten , um für den Fall , daß
Unruhen ausbrechen sollten, gerüstet zu sein. Der neu¬
ernannte Staatsrat wird die Geschäfte so lange weiterführen,
dis es möglich sein wird , die Wahlen für die Volksvertretung
vorzunehmen . Sämtliche Minister treten für die vom König
getroffene Entscheidung ein, weil die radikalen Elemente sich
für eine kommunistischeGestaltung des Grundeigentums aus¬
gesprochen haben, die in dem reinen Agrarstaat ein Chaos
zur Folge ges .Tt hätten.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 4. April 1933.

Wirf den Helden in deiner Seele nicht weg!
Halte heilig deine höchste Hoffnung ! Nietzsche.

Dienstnachrichten:
Versetzt: Reichsbahnrat Schmidl in  in Sigmarmgen nach

Stuttgart (Reichsbahndirektion), Reichsbahnoberinspektor Gau-
genmaier  in Kornwestheim Rbf. nach Berlin (Reichsbahndirek¬tion), Reichsbahnobersekretär Nagel  in Stuttgart -Cannstatt
(Bahnhof) nach Aalen (Bahnhof) als Oberkassenoorsteher, Regie¬
rungsrat Meder  beim Finanzamt Rottweil an das Finanzamt
Heilbronn, Regierungsrat Huber  ich, Vorsteher des Finanzamts
Altensteig, an das Finanzamt Rottwell , Bezirkszollkommissar (St .) I
Kaiser  in Stuttgart als Oberzollinspektor an das Hauptzollamt
Stuttgart , Bezirkszollkommissar (St ) Hofmann  in Ravensburg
als Oberzollinspektor und Vorsteher an das Zollamt Bahnhof
Reutlingen.

Ernannt : der technische Reichsbahnmspektor Trantwein  in
Stuttgart (Reichsbahndirektion) zum technischen Reichsbahnober¬
inspektor.

In den Ruhestand verseht: Zollsekretür Ritsche  beim Zoll¬
amt Schwenningen, Obersteuerinspektor Vollmer  beim Finanz¬
amt Tuttlingen , Obersteuersekretär Koch beim Finanzamt Hirsau.

Erledigt : je eine Lehrstelle an der evang. Volksschule in
Edelfingen  OA . Mergentheim : Fluorn  OA . Oberndorf,
Dienstwohnung, Gelegenheit zur Beteiligung am Organistendienst:
Ludwigsburg - Oßweil.  M .-T. bis 22. April beim Evang.
Oberschnlrat. Ferner die Dekanats- und 1. Stadtpsarrstelle an der
Sccmtkirche in G e i s I j n g e n / S t g.

Die Prüfung als Kindergärtnerin hat bestanden : Noth¬
acker  Hedwig aus Eutingen.

Dis Prüfung der Kindergärtnerin auch die als Hortnerin
haben bestanden : Holder,  Anneliese aus Calw ; Hoyler
Gertrud aus Hochdorf: Hummel  Elisabeth aus Simmersfeld;
Schmidt  Hedwig aus Teinach : Toussaint  Marie Luise ausWildbad.

Realschule mit Lateinabteiluug Nagold
Da infolge des jähen Todes des Studienrats Dr . Nüßle

und de: anschließenden Trauerseier die öffentliche Schlußfeier
Heuer ausfallen mußte , sei hiermit kurz berichtet über den Stand
der Schule , am Schluß des Schuljahrs und über die erfolgten
Auszeichnungen . Sckmlerzahlen:

I. Lateinschüler 8, Realschüler 24, zusammen 32,
II . Lateinschüler 14, Realschüler 26, zusammen 40,

III . Lateinschüler 9, Realschüler 22, zusammen 31,
IV. Lateinschüler 5, Realschüler 15, zusammen 20,
V. Lateinschüler 5. Realschüler 7, zusammen 12,
VI. Lateinschüler 3, Realschüler 8, zusammen 11,

VII . Lateinschüler 6, Realschüler , 2, zusammen 8,
Lateinschüler 50, Realschüler 104, zusammen 154

Darunter sind 89 Einheimische, 65 Auswärtige , 108 Schüler , 46
Schülerinnen . Sämtliche 11 Schüler (innen ) der Kl . VI treten mit
dem Zeugnis der mittleren Reife ins Elternhaus zurück oder
ergreifen einen Beruf . Keines tritt in eine VII . Klasse über,
auch ein sprechendes Zeichen für die jetzige Notzeit . Die
8 Schüler (innen ) der Kl . VII . treten alle in eine 8. Klasse über.
2 Schüler der Klasse V sind in das evangelische Seminar in
Maulbronn ausgenommen . Mit ganz wenigen Ausnahmen haben
die Schüler (innen ) der einzelnen Klassen das Klassenziel er¬
reicht. Preise erhielten folgende Schüler (innen ) : (Bei den Na¬
men ohne Ortsbezeichnis ist der Wohnsitz Nagold ).

Kl . I : Brenner , Friedrich , Pfrondorf : Hildebrand , Erich:
Kiefner , Jörg : Ott Irene ; Ulrich, Burkhardt ; Zeller , Hilde¬
gard ; Ziefle , Else , Ebhausen.

Kl . II : Bahlinger , Elfriede ; Buddeberg , Ursula ; Hummel,
Rita ; Kubach, Jörg ; Kugel , Eugen ; Schill , Helene , Ebhausen:
Schmid , Eberhardt : Schrempf , Elisabeth , Rohrdors.

Kl . III : Bernhardt , Heinz, Haiterbach , Rentschler , Hans Rotfel-
den ; Sattler , Helmut , Mötzingen.

Kl . IV : Beck, Renate ; Sautter , Gottlieb . Rotfelden.
Kl . VI : Bernhardt , Liselotte . Haiterbach : Dengler , Wilhelm,

Oberjettingen ; Schill , Maria , Ebhausen.
Kl . VII : Kühnle , Gertrud.
Belobungen:  Kl . I : Venz, Mathilde ; Birk , Eberhard;

Vremiug , Klaus , Haiterbach : Kappler , Dora ; Schrempf , Theo¬
phil , Rohrdorf : Weitbrecht , Theodor.

Kl . II : Schmid , Helene, Emmingen ; Schräg . Herbert , Eb¬
hausen : Seeger , Elsriede ; Sitzler , Renate , Rohrdorf : Stähle,
Gisela ; Almer . Wolsgang ; Unrath , Maria ; Wolf , Ingeborg,
Jselshausen.

Kl . III : Huber , Wilhelm , Emmingen ; Knodler , DorotheaSprenger , Kurt ; Stähle , Rotraut.
Kl. IV : Braun , Wilhelm , Ebhausen; Fischer Gottfried Eb-hou,en : Kiefner. Mechtilde.
Kt . V : Kemps . Gotthilf , Rotfelden ; Knödler , Hermann'

Nicht, Klärle : llnrath , Gerhard ; Walz , Karl , Haiterbach.
Kl . VI : Erath , Erwin , Salzstetten ; Vurklin , Karl , Alten-steig-Dorf.
Diese Auszeichnungen , die Versetzungsdurchschnitte und die

Prüfungsersolge zeugen von äußerst angespannter und opfer¬
reicher Arbeit der Lehrer und tüchtiger Mitarbeit der Schüler-linnen ) im verflossenen Schuljahr.

Borspielabende des Seminars
während der letzten drei Monate . 1. Am 10. Jan . Bach fei er¬
st u n d e von Nowotny.  Sechs Präludien und Fugen aus dem
„Wohltemperierten Klavier " von J ^ S . Bach 2. Am 23. FebrGedächtnisfeier für Huao Wolf (s - Febr . 19031: Lie¬
der nach Gedichten von Mörike , Eichendorff und Goethe. 3. Am
2. März in Anwesenheit des Vertreters der Behörde : Violin-
sonate  in D-dur von Händel , Violinkonzert  in
A-Dur von Mozart , Klaviertrio  in Es -dur vonHaydn
4. Am 23. März sogenannter Nagolder Abend.  Komposi¬
tionen von Lehrern und Schülern des Seminars . Bier Baga¬
telle  n für Klavier von Ernst Roth  Musik im Stile August
Halms . Deutsche Cantate „die Heimkehr"  von Fritz Metz¬
ler  nach einem Gedicht von Mathilde Ludendorff für Sing¬
stimme. Violine und Klavier : der Komponist nimmt denselben
Ausgangspunkt wie Roth , geht aber in anderer Richtung weiter;
er bemüht sich erfolreich um dramatische Gestaltung der Form.Duett für 2 Violinen  allein in 4 Sätzen : Musik im Sinne
der Jugendbewegung von Karl Schmid.  Lied : Die weiße Rose
von Adolf L i n k, Musik mit ausgesprochenem Willen zum
Heute . Drei Lieder von Wilhelm Müller,  darunter Hussens
Tod nach der Dichtung von C. F . Mayer , blutvolle , außerordent¬
lich schöne Musik, die »ich überdies durch dramatische Schlagkraftauszeichnet.

Wetterbeobachtungen im März
Wärme:  Monatsmittel 5,4 Grad C. ; Höchsttemperatur

20,0 Grad am 29. : Tiefsttemperatur —6,5 Grad 23., Frost¬
tage 22. Niederschlag:  Monatssumme 53,8 gefallen an
13 Tagen , darunter 2 mal Schnee. Höchste Tagesinenge 12,4
Millimeter , gefallen am 7. Tage mit Schneedecke1, mit Reif 12.
mit Nebel 9. Der Monat war im ganzen etwas zu warm und zu
trocken: an dem Fruchtbarkeit verheißenden „Märzenstaub " hates nicht gefehlt.

«Aus dem Schwarzwald-
Blätter des Württembergischen Schwarzwaldvereins.
Nach dem Lichtbildervortrag von Prof . Schuster -Stutt¬

gart über „Altes und Neues von Hohennagold " und dem Hei¬
matabend , veranstaltet von Rektor Kiefner,  der ebenfalls
Bilder des Schloßbergs und seiner Ruine zeigte, bildet das
Märzheft der Schwarzwaldvereinsblätter eine willkommene Er¬
gänzung , des dort gesagten durch einen interessanten Aufsatz „Dieeinst befestigte Stadt Nagold " von dem bekannten Städte - und
Burgenforscher K. A. Koch mit einer Gesamtansicht der Stadt
und Burg Nagold um 1600, dem außer zwei Schaubildern der
Burg , noch ein Längsschnitt derselben und je ein Lageplan der
Stadt und Burg beigegeben sind. Ferner finden wir „Geschicht¬liches vom Vadhotel Teinach" und ein reich bebilderter Artikel
„lleber alte Kirchen des Schwarzwaldes " (Hirsau , Klosterreichen¬
bach, Alpirsbach ). Dem folgen heiter gestimmte „Schwarzwälder
Bürstenbinder -Geschichten". Ein Nachruf für den verdienten
Ehrenvorstand der Ortsgruppe Lauterbach , Berthold Müller
und die Mitteilungen der Ortsgruppen.

Lichtbildervortrag
Im Rahmen der Volksbundveran staltun gen

findet morgen abend im Vereinshaus ein LichtbildervörTrag
des Vereins der Freundinnen junger Mädchen statt . Der Ver¬
ein hat sich zur Aufgabe gesetzt, alleinstehenden Mädchen auf der
Reise und in unseren Großstädten an die Hand zu gehen und
mit Rat und Tat behilflich zu sein. Manches Mädchenschicksal
wäre anders verlaufen , wenn in der Stunde der Not eine helfen¬
de Hand dagewesen wäre . Wer über die wichtige Arbeit des Ver¬
eins und über seine Erfahrung etwas hören will , ist herzlich zu
dem Vortrag eingeladen (Siehe Anzeige) .

Effringen , 2. April . Unsere Schlußfeier,  die am Don¬
nerstag abend im Gasthaus zum Hirsch stattfand , war auch dieses
Jahr wieder eine Gemeindefeier , an der sich jung und alt zu¬
sammenfand , um gemeinsam mit unserer Schuljugend einige
schöne Stunden bei Spiel und Gesang zu erleben . Die Schüler
hatten die Aufgabe , selbst die Stoffe zu sammeln und selbst
für richtige Kostümierung zu sorgen. Ebenso sollte möglichst
jedes Kind in irgend einer Sache mittätig sein und zum Ge¬
lingen des Abends mit eigener Kraft beitragen . Die meisten

Der Stapellauf des Panzerschiffes
„Admiral Scheer"

Unser Bild schildert den Stapellauf
des neuen Panzerschiffes derReichs-
marine, „Admiral Scheer", auf der
Marine -Werft Wilhelmshaven am
Geburtstage Bismarcks
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Aufsührungen, so z. B. Landflucht, Heimarbeit, Wandervorbe-
reitung. Wasser und Wein, Fuchs und Gänse und andere kleine
Stückchen waren aus der Schularbeit des vergangenen Jahres
Heraus entstanden und zum Teil sogar von den Schülern selbst
mr Ausführung umgearbeitet. Auch für uns Erwachsene gab es
manche Belehrung. So erzählten uns die Kinder in dem Stück
„Vorbereitung zur frohen Wanderung", dafz die Schulwanderun¬
gen Lernzwecken in verschiedener Hinsicht dienen, „dag es für
den Lehrer nicht reines Vergnügen ist, wenn er mit 40 bis ö0
rappeligen Buben und Mädchen in die Natur hinauszieht und
aufpajsen muß, dag sie keine Pflaumen mausen oder ein Bein
brechen, dag er die Polizei oder die Eltern nicht auf den Hals
bekommt". Den Abschlug bildete die Aufführung „Hans Heide¬
peter". Hier wurde uns im Märchenspiel von den Kindern ge¬
zeigt, wie schlimm sich Völkerverträge auswirken, die nur aus
Unterdrückung des anderen Staates abgestellt sind. Im ganzen
Spiel sahen wir die Lage unseres Volkes, das sich endlich zu
einigen sucht, um seinen Platz am Licht wieder zu erringen.
Das Gedicht, „Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben" und das
Deutschlandlied bildeten einen schönen Abschlug der Feier.

Rohrdors, 3. April. Allerlei.  Der Viehversicherungs-
«in hielt seine ordentliche Generalversammlung im Rathaus
ab. BürgermeisterSchmid gab als Vorstand den Jahresbericht,
aus welchem entnommen sei, dag der Verein im Punkt Kassa,
noch gut sieht, obgleich t4 Schadenfälle zu tragen waren. Er¬
freulich werden die 00 Mitglieder des Vereins die Herabsetzung
Des Vereinsbeitrages pro Stück Vieh auf 30 Pfg. begrüßen. Zur
Neuanschaffung wurde beschlossen, je ein Schlundrohr für Eroß-
und Kleinvieh, 1 Bandage und 1 Elegator. Neugewählt in den
Aufsichtsrat wurden: Friedrich Dengler,  Friedrich Sack-
-mann  und Karl Walz. - Am Freitag kurz vor Feierabend
ist die Quelle im Gewand Habersbach zur Verstärkung der
Wasserleitung  gefaßt worden. Den Ausgrabungen zur
Quelle, die gar nicht' unbedeutend waren, ist die Bürgerschaft
mit größtem Interesse gefolgt. —Zum Vezirkskriegertag
sind die Einladungen hinausgegangen. Die Vereine wollen die
Rücksendungen der Fragebogen beschleunigen, damit der Festaus¬
schuß seine weiteren Vorbereitungen fortsetzen kann. — Am
Konfirmationssonntag morgen  erfreute der Musik¬
verein Ebhausen seine hiesigen passiven Mitglieder und die
übrige Einwohnerschaft mit einem musikalischen Morgengebet.

Beihingen, 3. April. Gründung  einer Ortsgruppe der
NSDAP . Gestern wurde hier eine Ortsgruppe gegründet, die
vorläufig 8 Mitglieder zählt. Weitere Anmeldungen liegen vor,
bezw. sind noch zu erwarten.

Versäumte Abonnements
auf den Gesellschafter

können immer noch nachgeholt werden.

Unterjettingen, 4. April. 2ö jährige Dienstzeit.  In
Diesen Lagen waren es 25 Jahre , seitdem Gemeindepfleger
Schäfer  seines Amtes waltet. Mit Treue und Hingabe hat er
in dieser Zeit zur Zufriedenheit der Gemeinde seine mancherlei
Aufgaben versehen.. In Kriegs- und Inflationszeit , da die
Zahlenreihen fast unübersehbar schienen, und in der darauf¬
folgenden Notzeit hat er feinen Mann gestellt. Der Gemeinde¬
rat ließ dem Jubilar durch den Orrsvorsteher Dank und Anerken¬
nung aussprechen für alle geleistete Arbeit mit dem Wunsche,
er möge noch lange bei guter Gesundheit in dem Dienst der
Gemeinde stehen. Als sichthares Zeichen der Dankbarkeit wurde
ihm ein Geldgeschenk verwilligt.

Herrenberger Allerlei
Nun haben auch die drei sozialdemokratischen Gemeinderäte

ihr Gcmeinderatsmandat niedergelegt. Es sind dies: Fritz Vöckle,
Schreinermeister: Paul Marquardt , Schlossermeister und Hein¬
rich Köhler Werkmeister bei der E. K. H., auch sind sie aus der
sozialdemokratischen Partei ausgetreten. - Schulschlußseiern
hielten ab die Gewerbe-, Volks- und Realschule. In der
Methodistengemeinde sprach Prediger Eisele-Ebingen zu den
Forderungen der Nassenhygiene. - Metzgermeister Fischer in
der Tübingerstraße feierte diese Woche seinen 70. Geburtstag.
Der Liederkranz hrachte ihm ein Ständchen. Am letzten Sams¬
tag und Sonntag war in der Volksschule eine Ausstellung
der von den Schülerinnen im letzten Jahre gefertigten Hand¬
arbeiten. - - Der Jmkerverein  hielt seine Frühjahrsgene-
ralversammlung ab. Außer den üblichen Berichten ist besonders
zu erwähnen, daß als Vorstand Hauptlehrer Schiller-Nebringen
gewählt wurde. Kassier wurde Glasermeister Dengler. Im Früh¬
jahr wird ein Jmkerkurs stattfinden. — Die Handball¬
spiele  fielen wie folgt aus : Altingen l . — Herrenberg 1. 4:0.
Herrenberg 2. — Sulz 0:0. Der durch Erlaß des Württembergi-
schen Innenministeriums für den Kaminfegerkehrbezirk II Her¬
renberg, umfassend die Gemeinden Altingen, Vondorf. Breiten¬
holz, Entringen , Eiiltstein, Kayh, Mönchberg, Mötzingen, Nebrin-
gen, Oberndorf, Oeschelbronn, Pfäffingen, Poltringen , Neusten,
Tailfingen und Unterjesingen als Kaminfegermeister bestellte
Anton Stier von Rottenburg ist verpflichtet und angewiesen
worden, seinen Gewerbebetrieb im Kehrbezirk II am 1. April
ds. Js . zn beginnen. — Landrat Dr. Battenberg  beklagte
sich in einer Bekanntmachung darüber, daß die Behörden durch
Zuschriften und Gesuche von Privatpersonen, die Beobachtungen,
Wünsche und Anregungen auf dem Gebiet der politischen Poli¬
zei vorbrrngen wollen, übermäßig — in den meisten Fällen
unnötig — belastet werden. Zudem, so heißt es in der Bekannt¬
machung stiften ungenügend begründete Anzeigen, die sich nach¬
her als völlig ergebnislos erweisen, nur Unfrieden und schaden
Dem Ansehen der nationalen Sache.

Calw, 3. April. Aufhebung von Teilgemeinden.
Unfall.  Die Loslösung der beiden Teilgemeinden Ober-

riedt und Speßhardt von der Kesamtgemeinde Alzenberg und
die Zuteilung dieser Teilgemeinden zur Gemeinde Altburg,
wurde von der Ministerialabteilung für Bezirks- und Körper-
schaftsverwaltung mit Wirkung vm 'l . April 1933 an genehmigt.
Die Teilgemeinden Oberriedt und Speßhardt sind damit auf¬
gehoben. Bei den Arbeiten an der Kleinenztalstraßeereignete
sich schwerer Unfall. Ein mehrere Zentner schwerer Felsblock
löste sich von seiner Unterlage und drückte den Maurer Fritz
Klenk von Neuweiler  gegen einen Baumstumpf. Schwer
verletzt mußte der Verunglückte sofort in das Calwer Vezirks-
krankenhaus überführt werden.

Horb, 3. April. F a h n e n - V e r b r e n n u n g. Gestern
nachmittag wurden auf dem Turnhnllenplntz, unter dem Bei¬
sein der SA. und des Mvtorsturms die alten kommunistischen
und Reichsbanner-Fahnen verbrannt . Unter dem begeisterten
Absingen des Horst-Wesselliedes stieg der Rauch der brennen¬
den Fahnen empor. Ein dreifaches Sieg-Heil auf den Volks¬
kanzler Hitler beendete den feierlichen Akt.

Erzgrube OA. Freudenstadt, 3. April. Lehrerabschied.
Dieser Tage Tage versammelte sich ein großer Teil der hiesigen
Einwohnerschaft im Gasthaus zum „Bären", um von der von
bier wegziehenden Hauptlehrerfamilie Es sich Abschied zu neh¬
men. Nach 12 Jahre langem segensreichen Wirken in unserer
Gemeinde siedelt nunmehr Hauptlehrer Essich mit seiner Fa¬
milie nach A l t e n m ii n ste r bei Crailsheim über, um dort eine
neue Wirkungsstätte an der Volksschule zu übernehmen.

Letzte Nachrichten
Aufdeckung einer Organisation für

illegalen Waffenhandel
Stuttgart, 3. April.

Vom Landeskriminalpolizeiamt wirdu. a. mitgeteilt:
In einem Ort in der weiteren Umgebung von Stuttgart

sollte Ende des vorigen Jahrs zwischen einem einheimischen
und einem ortsfremden Komm uni  st en  der Kauf und die
Uebergabe von Schußwaffen vollzogen werden. Die Zu¬
sammenkunft wurde von der Kriminalpolizei ausgehoben.
Dieser Zugriff führte zunächst zur Sicherstellung von neun
Pistolen ausländischer Herkunft und zur Festnahme einiger
als Zwischenhändler, Vermittler oder Käufer beteiligten Per¬
sonen, die fast durchweg der kommunistischen Partei angehör¬
ten. Es gelang, auch den Urheber der Waffenschiebungen
festzunehmen. Seit Wochen hatte dieser linksradikalen Or¬
ganisationen Waffen zum Kauf angeboten. Nach Erhebun¬
gen bei der süddeutschen Zweigniederlassung einer Waffen¬
großhandelsfirma in Nürnberg wurde ein würtlembergischer
Waffenhändler ermittelt , der in den letzten Monaten grö¬
ßere  Waffenbestellungen gemacht hatte. Er wurde fest¬
genommen und gestand, daß er an einen Hintermann insge¬
samt 400 Waffen mit Munition geliefert habe. Nachforschun¬
gen führten endlich auch zur Entdeckung des Hauplwaffen-
lagers der Schieber. Es enthielt 200 Pistolen, meist Mauser
und Ortgies , und rund 12 000 Schuh Munition . — Sämtliche
festgenommenen Personen befinden sich in Untersuchungs¬
haft. Ein Verfahren wegen Vorbereitung zum Hochverrat ist
anhängig.

Bombenfunde in Hamburg. —
Festnahme weiterer Kommunisten.

Hamburg, 3. April. Die Polizeipressestelle teilt mit: An
der Hochbahnunterfthrung des Bahnhofs Stellungen wurde
beute gegen 17 Uhr eine in Packpapier eingewickelte Bombe von
größter Exposivkraft gefunden, die offensichtlich dazu bestimmt
war, eine Versammlung des Stahlhelms, die heute abend in
der Stadthalle stattsindet, zu sprengen.

Verhaftung von Kommunisten.
Eelsenkirchen, 3. April. In einem Tannenwiildchcn

zwischen Gladbeck und Feldhausen nahm die Polizei gestern
5 kommunistische Funktionäre fest, die dort eine geheime Be¬
sprechung abhalten wollten. Neun weitere Kommunisten
wurden heute in Eelsenkirchen wegen Vorbereitung zum Hoch¬
verrat sestgenommen. Bei Haussuchungen wurde eine Menge
hochverräterischen Materials, ferner Schreibmaschinen und Ab¬
ziehapparate gesunden und beschlagnahmt. Gegen die Verhafte¬
ten sind bereits Strafverfahren eingeleitet.

Der Mount Everest zum erstenmal überflogen.
Bombay, 3. April. Ein Flugzeug der zur Erforschung des Hima¬

lajagebietes ausgebrochenenAeronautischen Expedition hat den
8822 Meter hohen Granitgipfel des Mount Everest, des höchsten
Berges der Erde, zum erstenmal überslogen. Eine Besteigung
des vollständig verkletscherten Berges ist bisher nicht gelungen.
Die Forscher Malorq und Jrvine waren im Jahre 1924 mit
Hilse von Sauerstoffapparaten bis auf eine Höh§ von 8605 Me¬
ter gelangt.

Amerika begnadigt die Alkohol-Sünder. Pie Staaten In¬
diana und Illinois haben beschlossen, alle Alkohol-Sünder:
zu begnadigen. In Indiana sind bereits 327 Sträflinge, dich
wegen Verletzung der Staatsprohibition zu längeren Ge¬
fängnisstrafen verurteilt worden waren, freigelassen wor¬
den. Die Freigeafsenen werden, sobald die Prohibition auf-l
gehoben ist, einen gemeinsamenBierabend veranstalten, q

Woher kommt das Hungergefühl?
Von vr . meck. Alfred Fröhlich,

Wenn die Zeit zur Nahrungsaufnahme gekommen ist,
so kündigt sich dies durch unzweideutige Empfindungen
an , die, wie alle sogenannten „Allgemeingsfühle ", schwer
zu beschreiben sind. Zunächst meldet sich ein Gefühl , das
an das Essen mahnt , gewissermaßen dazu einlädt und an¬
genehm empfunden wird ; es ist, mit einem Ausdruck der
modernen Wissenschaft, „lustbetont ". Wir sind gewohnt,
dieses erfreuliche Gefühl als „Appetit " zu bezeichnen und
es dem Gefühl des Hungers entgegenzuhalten , in das es
sich allmählich umwandelt . Während beim Vorhandensein
des Appetits , von einer erhöhten Reizbarkeit der Ge¬
schmacksnerven und der Speicheldrüsen des Mundes abge¬
sehen. wahrnehmbare Veränderungen in der Tätigkeit der
Organe durchaus fehlen, entsteht mit dem Auftreten des
Hungergefühls in der Magengegend ein eigenartiges Ge¬
fühl von Leere und Spannung : Man hat die Empfindung
des Nüchternseins . Daß hier Vorgänge im Magen zu¬
grunde liegen , geht daraus hervor , daß kollernde, gurren¬
de Geräusche aus dem Unterleibe hörbar werden ; der leere
Magen „knurrt " wie ein gereiztes Tier.

Appetit und Hunger sind nahe verwandt , aber nicht
völlig dasselbe. Es könnte gesagt werden , daß Appetit
das Verlangen nach bestimmten Speisen sei, während der
Hungrige wahllos sich mit jeder Nahrung zufrieden gibt.
Viele Menschen, namentlich solche, die auf wenig schmack¬
hafte Kost angewiesen sind, verzehren ihre Mahlzeiten
lediglich zur Stillung ihres Hungergefühles , wobei die
Befriedigung eines angeregten Appetits Nebensache wird.

Schwerlich werden auch die Insassen eines Gefängnisses
ihren eintönigen Mahlzeiten mit dem wohligen Verlangen
des Appetits entgegensehen. Durch abstoßende Umstände
oder Erlebnisse während einer Mahlzeit kann der Appetit
mit einem Schlage verschwinden, das Gefühl der nicht-
erfolgten Sättigung , das Hungergefühl , bestehen bleiben.
Anderseits können die sogenannten „schwachen" Esser, wie
auch Kranke oder Genesende, Appetit ohne rechten Hunger
empfinden ; sie sehen der kommenden Speise mit Appetit
entgegen , nach einigen wenigen Bissen ist das Verlangen
nach Nahrung gestillt, ohne daß es zur Befriedigung eines
wirklich vorhandenen Hungers gekommen sein konnte.

Der Vorstand des Physiologischen Lnstnut an der Wie¬
ner Universität , Professor Durig , ist geneigt , als Appetit¬
gefühl , das unter Vorstellung des Eenußwertes eines Nah¬
rungsmittels auftretende Verlangen nach Aufnahme von
Speise und Trank , unter Hungergefühl das triebmüßige
Verlangen nach Nahrung überhaupt anzusehen. Appetit
und Hunger werden durch Meldungen wachgerufen, die von
den ernährungsbedürftigen Organen des Körpers dem Sitze
des Bewußtseins im Gehirn zugeleitet werden.

Der bestimmende Einfluß des Gehirns geht auch da¬
raus hervor , daß in der Hypnose die Eßluft durch Auftrag
des Hypnotiseurs geweckt und der Appetit in richtige oder
falsche Bahnen gelenkt werden kann , so daß der Hypnoti¬
sierte zu den — >allerdings nur für den Zuschauer —
drolligsten Mahlzeiten , etwa zum Verspeisen roher Kar¬
toffeln , die für köstliche Aepfel gehalten werden , veranlaßt
werden kann. Im natürlichen Schlaf ist das Hungergefühl
sehr wohl in der Lage , den Schlummer des Bewußtseins zu
durchbrechen, da man nach einer unzureichenden Abendmahl¬
zeit unschwer durch das Knurren des Magens geweckt werden
kann ; auch kann gelegentlich das Traumleden durch innere
Vorstellungen oder durch äußere Geruchreize, so beeinflußt
werden , daß Träume , die mit dem Nahrungstrieb in Bezie¬
hung stehen, zustande kommen.

Die Frage nach der Entstehung der Gefühle von Appe¬
tit und Hunger ist bisher noch nicht restlos und völlig zu¬
friedenstellend beantwortet worden . Die zahlreichen ge¬
äußerten Vermutungen beweisen durch ihre Verschiedenheit,
daß eine einheitliche Erklärung derzeit nicht gegeben werden
kann. Eine der älteren Ansichten ist von dem berühmten
Schweizer Dichter-Gelehrten Albrecht v. Haller ausgespro¬
chen worden und besagt, daß die Auskleidung der Magen¬
höhle, die den Magensaft absondernde Schleimhaut , sich im
leeren Magen , der dann einen schlaffen Sack bildet , in zahl¬
reiche Runzeln und Falten legt , die aneinanderreiben und
dabei an den Magennerven zerren . In den gezerrten Ma¬
gennerven sollte nach Haller das Hungergefühl entstehen

Professor an der Universität Wien.
und zur Nahrungsaufnahme veranlassen . Dadurch würde
der Magen ausgedehnt , die Falten und damit das Hunger¬
gefühl würden beseitigt . Da aber bei Menschen und Tieren,
denen aus irgend einem Grunde der Magen durch irgend¬
eine Operation völlig entfernt werden mußte , das Hunger¬
gefühl unvermindert auftritt , muß dieser Erklärungsversuch
als unrichtig zurückgewiesen werden , zumal auch bei völlig
leerem Magen das Hungergefühl schwindet, wenn von an¬
deren Stellen her, durch Einbringen in den Mastdarm oder
durch Einspritzen unter die Haut , Nahrung zugeführt wird.
Auch kann der Magen völlig leer sein und dennoch das
Hungergefühl fehlen, was man bei vielen Menschen be¬
obachten kann , die des Morgens mit leerem Magen er¬
wachen, ohne Appetit oder Hunger zu empfinden ; erst nach
einiger Zeit , mitunter erst nach Stunden , macht sich der
Nahrungstrieb geltend . Andererseits können wiederum Ap¬
petit und Hunger sich einstellen , auch wenn der Magen
noch Teile der vorangegangenen Mahlzeit enthält.

Andere Forscher sehen in einer mangelhaften Füllung
des Magens die Ursache für das Entstehen der Hunger-
empsindung . Dieser Ansicht kann bis zu einem gewissen
Grade beigepflichtet werden , da man durch Anfüllen des
Magens mit reichlichem, wenn auch für die Ernährung
wertlosem Material das Hungergefühl vorübergehend be¬
seitigen kann . Allerdings läßt sich der Körper auf die Dauer
nicht betrügen ; er fordert gebieterisch das seinige ; der Hun¬
ger meldet sich mit zwingender Macht und fordert Stillung.
Daß die nach dem Essen  eintretende vermehrte Span¬
nung der Banchwand , die auch mit einer Hochdrängung des
Zwerchfells verbunden sein kann, das Hungergefühl beseiti¬
gen hilft , ist wahrscheinlich, die Art und Weise, wie das
geschieht, ist jedoch noch nicht aufgeklärt . Allbekannt ist die
Abschwächung des Magenhungers durch festes Zuziehen
eines Gürtels ; hier könnte vermehrter Druck im Innern
der Bauchhöhle zu einer falschen Deutung der Spannung
Anlaß geben und einen mit Inhalt erfüllten Magen vor¬
spiegeln.

Der hungernde Magen führt , wie neuere Forschungen
ergeben haben , regelmäßige Hungerbewegungen aus . Diese
Bewegung , die häufig mit gurrenden Geräuschen verbun¬
den sind, treten in regelmäßigen Zwischenräumen auf uno
dauern etwa eine halbe Minute . Sie können, wenn sie mit
zunehmendem Hunger immer energischer werden, von deut¬
lichen, ja starken Hungerschmerzen begleitet sein. Auch für
die Ansicht, daß die Magenbewegungen Hungergefühl er¬
zeugen, gilt der Einwand , daß für das Zustandekommen die¬
ser Empfindung die Anwesenheit des Magens nicht unbe¬
dingt nötig ist.

Ein führender Gelehrter , der noch heute in Rußland
in hohem Alter wirkende Forscher Professor Pawlow , ist
der Ansicht, daß der von den Magendrüsen gelieferte Ma¬
gensaft , der reichlich Salzsäure und das zur Eiweißver¬
dauung notwendige Pepsin enthält , Appetit und Hunger¬
gefühl erzeugt. Mit den drei Worten : „Hunger ist Magen¬
saft !" sollte eine einfach Lösung des schwierigen Gegen¬
standes gegeben werden . Da aber trotz Vorhandensein von
Magensäure und Pepsin Appetit und Hunger fehlen können,
anderseits aber Hungergefühl auch beim Fehlen der Magen¬
säure nicht verschwunden zu sein braucht , kann die Ansicht
Professor Pawlows ebenfalls nicht als einzig zutreffend
angesehen werden , wie die sie bekämpfende Meinung eines
Berliner Forschers Sternberg , der Hunger und Appetit,
sicher mit Unrecht, als Bewegungen auffaßt , weil bei völ¬
liger Appetitlosigkeit sich dem Kauen und Schlucken ein un-
bezwinglicher Widerstand entgegenstellt . Daß man durch
Einnahmen von künstlichem Magensaft aus Salzsäure und
Pepsin bei daniederliegendem Appetit durchaus nicht mir
Sicherheit das Hungergefühl wachrufen kann, spricht gleich¬
falls gegen die ausschlaggebende Bedeutung der Absonde¬
rungen der Magendrüsen . Mit mehr Wahrscheinlichkeit
könnte angenommen werden , daß gleichzeitig mit dem Er¬
wachen des Appetits die Drüsen des Magens ihre Tätigkeit
beginnen , wie auch beim appetitreizenden Anblick einer
Speise , beim verlockenden Geruch, der aus einer Küche
dringt , ja selbst beim bloßen Denken an einzelne bestimmte
Gerichte die Speicheldrüsen im Munde zu arbeiten anfan¬
gen : „Es läuft einem das Wasser im Munde zusammen."

I LIektriLilSI tn joüen » Svr SI I
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Aus aller Welt
Ein Freiballon 10 5VN Meter hock. Am Mittwoch stieg

vom StickstoffwerkBuer -Sckolven (Wests.i der Großballon
Bartsch von Sigsfeld unter Führung von Dabl (Wuppertal)
und Dr. Golbas (Essen) M einer Erkunbungsfahrt auß Um
15 Ubr landete der Ballon glatt bei Meppen. Die höchste
erreichte Höhe war 10 300 Meter , die höchste gemessene Kält45 Grad.

Rauschgiftschmuggel. Die Hamburger Kriminalpolizei hat
zwei internationale Gisthändler verhaftet und 40 Kg. Roh-
Opium beschlagnahmt, das als „Zinkweiß" nach Amerika ge¬
schmuggelt werden sollte.

Erdrutsch im Pirmasenser Tunnel. Im Tunnel zwischen
Pirmasens und Biebermühle, wo gegenwärtig schadhafte
Gewölbestrecken umgebaut werden, stürzte am Samstag
eine drei Meter lange Umbauzone ein. Ein von Pirmasens
komn ender Güterzug fuhr auf den Schuttkegel auf. Zwei
Packwagen wurden ineinandergeschoben. Der Zugführer und
ein Schaffner wurden leicht verletzt. Zwei im Tunnel ar¬
beitende Bauarbeiter sind bei dem Einsturz verunglückt und
konnten noch nicht geborgen werden.

Schwerer Flugzeugunsall. Die Lufthansa teilt mit: Das
Flugzeug 534 mußte auf dem Flug von Dortmund nach Han¬
nover aus bisher unbekannten Gründen gegen 16 Uhr bei
Hemperode bei Dettum zwischenlan-den. Das Flugzeug ist
nach der Landung verbrannt.  Der Flugzeugführer
von Riedherm  verunglücktehierbei tödlich,  während
der Funkermaschinist Schiffer mit leichteren  Brand¬
wunden davonka-m. Passagiere befanden sich nicht an Bord.

Marlin Suchers Rachkommen Hallen einen Famistenkag
ab. Die Nachkommen Doktor Martin Luthers haben sich in
einer besonderen Vereinigung, der Lutheridenvereinigung.
zusammengeschlossen und werden anläßlich der Eislebener
Lutherwoche am 17. und 18. Juni d. I . einen lutheri¬
schen Fam - lientag in Eisleben  abhalten . Im
Rahmen des Familientags wird ein Godächtnisgottesdienst
obae^olten und ein Lichtbildervortrag über die Familie
Luther veranstaltet.

Lolkerieeinnehmer mit 200 S00 Mark flüchtig. Der Lotterie-
cinnehmer Schönwald  aus Essen ist unter Mitnahme von
200 000 Mark Lottieriegeldern seit fünf Tagen flüchtig. Bis
jetzt hat man von ihm keine Spur.

15 Jahre Zuchthaus im Mordxrozeß Becker. Der drei¬
fache Mörder Becker, der vor Jahren seine Frau und im
vorigen Jahre den Facharzt Dr. Boes  in Halle und den
Goldschmied Buch Holz  in Duisburg erschoß, wurde zu
15 Jahren Zuchthaus  wegen Totschlags verurteilt.

Palästinareise des belgischen Königspaars . Das belgische
Königspaar hat am Samstag abend Belgien zu Schiff ver¬
lassen, um während der Osterzeit eine 14tügige Reise nach
dein heiligen Lande zu unternehmen.

Max Reinhardt vom Deutschen Theater ausgeschlossen.
Der Theaterregisseur Max Reinhardt , der eigentlich Gold-
mann  heißt , ist auf Veranlassung des Kommissars Hinkel
vom preußischen Kultministerium von der künstlerischen Lei¬
tung des Deutschen Theaters in Berlin ausgeschlossen wor¬
den. Die Direktion Achaz-Neft mußte sich verpflichten, daß
das Deutsche Theater den Erfordernissen der deutschen Kultur
künftig Rechnung trägt.

Devisenvergchen. GeneralkonsulS . Rund,  der Inhaber
der Berliner Tanklager G. m. b. H., der Alesfinwerke, sowie
der Chemischen Rohmaterialien -GesellschastS . Rund u. Co.
G. m. b. H. in Charlottenburg und Spandau , ist auf Ver¬
anlassung der Berliner Zollfahndungsstelle unter Verdacht
des Devisenvergehens verhaftet worden. Rund , in dessen be¬
schlagnahmten Geschäftsbüchern ein Auslandskonto entdeckt
wurde, bestreitet jede Schuld.

Schweres Drandunglück. In der Ortschaft Leyden bei
Bad W-ilsnack, Reg.-Bez. Potsdam , brannte die Werkstatt
eines Wagnermeisters mit der daneben liegenden Scheune
vollständig nieder. Zwei Gesellen, die über der Werkstatt
schliefen, wurden von den Flammen eingeschlvssen und er¬
litten, als sie das Freie zu erreichen suchten, schwere Brand¬
wunden. Der eine Geselle starb aus dem Transport ins
Krankenhaus , der andere liegt in hoffnungslosem Zustand
darnieder . Ein Arbeitsdienstfreiwilliger erlitt bei den Lösch¬
arbeiten schwere Verletzungen. Der ums Leben gekommene
Geselle hatte erst am Freitag seine Lehrzeit beendet und am
Samstag zum erstenmal als Geselle gearbeitet.

Vier für das amerikanische Heer. Der Verkauf von Bier
ist nach einer amtlichen Bekanntgabe in den Unterkünften
des Heeres und der Marineangehörigen gestattet; an Bord
von Kriegsschiffen dagegen unzulässig,

§zml
Elly Beinhorn erhält den Hind'enburg-Pokal

Der Herr Reichspräsident  empfing am Montag die be¬
kannte Fliegerin Elly Beinhorn  und überreichte ihr den
Hindenburg-Pokal , den das Preisgericht ihr zuerkannt hat . Die
Anerkennung erfolgte hauptsächlich wegen des bekannten Fluges
über Indien nach Australien , sowie quer durch Nordamerika.
Mit der Preisverleihung ist eine Geldprämie von 10 000 Markverbunden.

Am nächsten Sonntag finden in Württemberg -Baden folgende
Pokalspiele  statt : SC . Stuttgart — VfB. Karlsruhe , Spvg.
Schramberg — Germania Brötztzingen, FC . Birkenfeld — Iran-
konia Karlsruhe.

*
In Glasgow  waren über 100 000 Zuschauer beim Länder¬

spiel Schottland — England, die eine Ueberraschung erlebten. Die
Schotten blieben mit 2:1 siegreich.

Standesamtliche Nachrichten der Stadtgemeinde Nagold,
vom Monat Februar 1!>33.

Geburten : >3. Februar : Theurer,  Wilhelm , Sägewerks¬
besitzer, hier , 1 Sohn . 14. : Schwenk,  Christian , Seifenfabrik¬
arbeiter , hier 1 Tochter. 17. : Schneider,  Friedrich , Krair-
wagenfübrer , hier 1 Sohn Auswärtige im Vezirkskrankenbans
Geborene : 8. Februar : Rentschler,  Karl , Schreiner in Alten-
steig-Stndt , 1 Tochter. 17. : Dörr sch eidt,  Ludwig , Zeltler in
Rohrdors , 1 Tochter . 24. : Buhler,  Fritz , Schmiedmeister in
Altensteig -Stadt , l Tochter. Erlassene Aufgebote : 8. Februar:
Neule,  Hermann , led. Obersekretär in Stuttgart und Raas.
Maria Wrihelmine , led. Haustochter in Nagold . 2ö. : Mönch,
Fritz , Hermann , led. Bankkassier in Eerabronn und Günther,
Luise Rosine , ledige Haustochter in Nagold . Eheschließungen:
2. Febr, : Renz,  Simon Ernst Wilhelm , led. Landwirt in Forst
u. Vogel , Gemeinde Lauchheim OA. Ellwangen , Schmi d, Ma¬
rie , led. Haustochter in Nagold . 1>. : Hannotte,  Heinrich,
led. Bankbeamter in Cbersbach/Fils , Schnepf,  Amalie Luise
led. Haustochter in Nagold . Sterbefälle : 4. Febr . : Haiß,  Wil¬
helm Jakob , verh . Schreiuermeister , hier öö Jahre alt . 4. Febr . :
Grit u i uger,  Anna , Maria , geb, Frank , Fleischbeschauers Ehe¬
frau , hier 50 Jahre alt . 1b. : Bauer,  Maria , Margarethe , geb.
Müller , Gipsers Witwe , hier 7t Jahre alt . 17. : Hust . Johannes,
verh. Hausverwalter , hier 03 Jahre alt . 26. : Rauser,  Reinhold
Christian , verw . Kalkrverksbesitzer hier , 59 Jahre alt . 28. Febr . :
K r a u ß, Christiane Katharine geb. Gängle hier , Sternenwirts
Witwe , 77 Jahre alt . Auswärtige im Vezirkskrankenhaus Ge¬
storbene : 2. Februar : Calmbach,  Fritz , led, Landwirt von
Ileberberg , 10 alt . 5. : St oll,  Christine geb. Keppler , Land¬
wirts Ehefrau von Hosstett OA . Calw , 37 Jahre alt . 10. : Kern
Michael , verw . Landwirt von Wart , 76 Jahre alt.

Geschäftliches
— Hinweise dürfen sich nur auf Inserate beziehen un»

werden mit 60 Pfennig die Zeile berechnet. —
Margarine Union gegen Krenelpropaganda . Die Marga¬

rine -Union hat ihren wichtigsten Geschäftsfreunden auf dem
Kontinent und in Uebersee in längeren Telegrammen mitge-
reilt , daß in Deutschland überall Ruhe und Ordnung herrsche
und die im Ausland vielfach verbreitete Ereuelpropaganda.
nichts anderes darstclle , als verlogene Tendenzmeldungen
schlimmster Sorte.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

Nagold
Auf die oberamtliche Bekanntmachung betreffend

Waffeneinzug
vom 28. März >933 — Gesellschafter Nr. 74 — wird
hingewik'sen.

Hienach sind sämtliche Heereswaffen und solche
andere Waffen, deren Inhaber keinen Waffenschein,
Waffene we-bsschein oder Anmeldeschein vorweisen
köonen, spätestens bis 8. April 1933 beim Bürger-
meisterawl oZuliefein. 803

Näheres siche Aushang am Rathaus.
Nagold, den 3. April 1933

Bürgermeisteramt: Maier.

m kseueinFLNUSn
meiner 2. Verlinsr ^ instsuksreise.
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Lbeüanü, euch. Kennest. 8tok!e,
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14

14

L . Kerner
plorrfteim , 6I '2merl -/h/!et2g6rstrs66

in neuen, Isickitsn zvoüstokken,
dlociekurbsn, moderne Oarnr-
lursn . 18.- ,

Mäntel
LketlancI, engliseb Kemnstsrt,
viuKonal, Mnr gefüttert 23 .- ,

--oll- beliebt, in grögtsr /nisvnb!,
nnerreicbt in preisxvnrrkiglisit u.
Hu-biM . . . 24 .75 , IS .- ,
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75
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kküt-lMtöii
zu sehr billigen Preisen. Größte Auswahl,
jeder Geschmacksrichtung Rechnung tragend

6ei sss

L.Krünillger- IVsgM
Bahnhof - Straße l3

Zi ikikS HM gebärt der MWsttr"

S t a d 1 g e m e i n d e Nagold

Bestellungen
aus

Nadelholz -Beigholz nimmt jederzeit  entgegen die
107 Stadt . Forstverwaltung.

Edhausen , den 3. April 1933
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Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzlicĥNachricht, saß mein lieber
Mann , urser guler Vater und Großvater

Adam Guhl
Mechanikermeister

nach schwerer Krankheit im Aller von
67 Jahren deute früh gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Katharine Guhl
mit Angehörigen.

Beerdigung Mittwoch mittag V-2 Uhr

I

I
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Ul e» Ketr eine grobe kreucke, wenn ckie
allvüchentlld» erscheinendê urlanck»-
Vockenaurg ade «le » IchvSbllchen
blerknr diene» «u» der Heimst dringt.
Venn 5le einen Ikneri verwandten, be-
treuncketen ocker bekannten llvndsmsnn im
Kurland Koben, dann geben 5ie un» bitte
decken genauê drecke bekannt. Vir lenden
lkm dann sein eine TelÜanü rur Probe

ciie ^ ockensu5ßübe cles
5cii>väbitcken Merkur ZtuttLsrt

„krloub » i»1, was gskiill »" -
und gskoiien vird in dsr Irommsnden Loiron,
VMVVN in LN6 vnri v/vrl

ks/ers für ^ I!s
b«n6U«1r ouk 30 Lsiisn, r . 7. iorbig, «N» Istrtsn
SIu5»nn«»b«Usn und 7-ükjokrrkompist»»
LommsrillsiUsr in nsusn Liokksn und
sigsnoNigv Hantel , dis vislbosprod ŝnsn , nsusn
Nöt« unU moUkcbsr 2ub«i>ör, groSnr 5«t>niU-
mû nrbogsn mir ^0 ^ oUsüsn.
/̂ onoüick »in n»f» SS Mg. ke»I Nag » 4 »r«t>«

K. Äi. Lsissr , 8Mch „ ülssolä

Mütter¬
beratungsstunde

Mittwoch, d. 3.April
von 2 bis 4 Uhr

im Jugendamt . ^9

Bund Königin Luise
HeutePflichtabendum

8 Uhr in der „Linde ".
Vorführung des Königin
Luise-Films . Gäste will¬
kommen! 807

Sommerliche 7993-Zimmer-
Wohnung

mit schöner Glasve¬
randa und allem Zu¬
behör sofort  oder
später zu vermieten.

Calwerstratze 3V.

»MV-4uskuutt
über IdrLliMrsI

Senninis ikli in»
äer lottene »

»itrolRoiiKzdlsttsr
1. SdiveleNert
8 tuttK ., >Isrktstr . 6

Slllllstl
zum Auffüllen
und Betonieren

jedes Quantum
bei ' 804

Hermann Steimle
Wtldberg» Telefon 25.

Fast nvch neuen

Herd
abzugeben

Weingartenstraße 1.

Lvsng . VolliSidmid öisgoldl
Die Ortsgruppe veranstaltet am Mittwoch , 5. April,
abds . 8 Uhr , im Vereinshaus einen Lichtbildervortrag

„Die Bedeutung des Vereins der Freundinnen junger Mädchen
und der Bohnhossmission für die heutige Jungmädchenwelt"
Rednerin : Frl ,Sailer ,Sekretärin des Vereins d.F j.M.
Hiezu sind Frauen und Mädchen der Gemeinde herz¬

lich eingelaöen. 808

Wettermanns
Monatshefte

werden immer schöner!

Das Heft kc-fter rm
Abonnement nur noch

wir legen Il )ncn gern einige
Hefte zur Ansicht vor . Dürfen
wir auf Ihren Besuch rechnen?

Kaiser , Luodkälx.
Xngolll.

dlsecki »vie vor kindon 8io bei mir
Ikrc dümtliokon

in grob  kör ^ usvvabl ml dilliAsttzn
Lroissnu .sukmorkseuvsloösckionunA
SrkLilklksLis

Isllllttsllser. Isrd
keparakursn in oiZonor VVsrkstatt
prompt und dikliA
Noin Osscbält i8t läZ!. v. 8—19 Okr
Kvöllnst.

Mindersbach
Einige Tausend

M ZW
verkauft 806

Fr . Dürr.

2 Milch-
Ziegen
evtl, auch
trächtig,zu
kaufenge¬
sucht. SOS

Zu erfrag, b.Gesellschafter.

M MUMel
uaü 8v!iaIaMel

für Voll « - , kesl-

«nt Istelmvdlll « »

ernpkltzdlt die

8 . « . Lsiser ' E kneddälg.
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Württemberg»
Anordnungen des StaaLskommissars

Dr. Strölin
Stuttgart , 3. April . 1. Bürgermeister Dr. Klein  hat

um seine Versetzung in den Ruhestand nachgesucht. Diesem
Gesuch hat der Herr Staatskommissar mit sofortiger Wir¬
kung entsprochen.

2. In einem Teil der Presse findet sich die Notiz, Stodt-
amtmann Ungerersei  vom Staatskommissar mit der Lei¬
tung der städtischen Bäder betraut worden. Das rst nicht
richtig. SkrdtamtmMn Unserer ist lediglich bis zur end¬
gültigen Regelung zum vorläufigen Stellvertreter des beur¬
laubten Direktors der städt. Bäderverwaltung bestellt
worden.

S. Die Stuttgarter Arbeitsgemeinschaft des Deutschen
Werkbund» hat in verschiedenen Stuttgarter Tageszeitungen
ein« Stellungnahme in Sachen „Werkbundausstellung Deut¬
sches Hotz" veröffentlicht. Es liegt nicht in der Absicht des
Herrn Staatskommissars , sich mit dem Deutschen Werkbund
in eine Auseinandersetzung über die Zweckmäßigkeit oder gar
über die Berechtigung seiner Verfügung einzulassen. Er be¬
gnügt sich damit , einmalig und klar festzustellen, daß die
Wöißenhofsiedlung, für welche der Deutsche Werkbund ver¬
antwortlich zeichi'Ä, der deutlichste Beweis für denNieder-
gang derdeu chen Baugesinnung  während der
Nachkriegszeit ist. Es besteht ein öffentliches Interesse aller
Deutschgesinnten, solche weltbürgerlichen Versuche zu verbin¬
den. Unsere schöne Stadt Stuttgart muß vor einer weiteren
Verschandelung bewahrt werden. Der Herr Staatskommissar
hat bereits wiederholt zum Ausdruck gebracht, daß ihm an
der Durchführung der Ausstellung „Deutsches Holz" außer¬
ordentlich viel gelegen ist. Er hat daher den vorbereitenden
Maßnahmen hiezu seine besondere Unterstützung angedeihen
lassen. Wenn der Werkbund seinerseits ein weiteres Inter¬
esse für die Ausstellung bekunden will, so hat die Verfügung
des Herrn Staatskommissars in dieser Hinsicht volle Klarheit
geschaffen. Eine Verzögerung der Ausstellung kann nur dann
eintreten , wenn der Werkbund die für ihn einzig möglichen
Folgerungen übersieht.

Stuttgart , S. April.
Beileid des Staakskommlssars. Der Staatskommissar

der Landeshauptstadt Stuttgart , Dr . Strölin , hat der Zen¬
trumsfraktion des Gemeinderats zum Ableben des Stadt-
ratS Bäckermeister Burger sein Beileid ausgesprochen.

Bezirksführer des Arbeitsdienstes für Südwestdeutsch¬
land. Der Württ . Landeskommissar für den Arbeitsdienst,
Hauptmann a. D. Alfred Müller,  dessen Einsetzung wir
kürzlich bekannt gaben, ist nunmehr vom Reichsarbeits¬
minister Seldte zum Bezirksführer des Arbeitsdienstes in
Südwestdeutschland ernannt worden.

Beurlaubungen bei den Zahnkliniken der Orkskranksn-
kasse. Der Staatskommijsar für die Ortskrankenkassen hat
den zahnärztlichen Direktor der Hauptzahnklinik der Orts¬
krankenkasse Stuttgart , Dr . Gold mann,  und den Chef-
zahnarzt der Zahnklinik in Cannstatt , Dr . Ros am , mit
sofortiger Wirkung beurlaubt . Weiter hat der Staats¬
kommissar angeordnet, daß in den Zahnkliniken des Lands
keine Goldarbeiten mehr angefertigt werden dürfen.

Der neue Slaakskommissar und - ex neue Programm¬
leiter beim Südfunk . Wie der „NS .-Kurier " am Mon¬
tag, der heute zum erstenmal erschienen ist, berichtet, ist
Sum Staatskommissar für den Südfunk Kapitän a. D.
Werber  in Freiburg i. Br . ernannt worden. Zum Pro¬
grammleiter des Südfunks wurde als Nachfolger von Dr.
Mayer der frühere Schauspieler Reuschle  berufen . Beide
Herren , die Nationalsozialisten sind, stellten sich am Sonn¬
tag bei der Besichtigung des Großsenders in Mühlacker
durch die nationalsozialistische Presse von Württemberg
und Baden vor. Staatskommissar Werber betonte bei der
Besichtigung, daß es in Zukunft keine Konkurrenz mehr
zwischen Rundfunk und Presse geben dürfe, vielmehr müsse
die enge Zusammenarbeit dieser beiden Weltmächte Ge-
währ dafür sein, daß iowobl Rundfunk als auch Presse
der nationalen Erhebung Deutschlands dienen und sie
fördern.

Maßnahmen des Staakskommissars für die Kranken¬
kassen. Der Staatskommissar für die Krankenkassen Würt¬
tembergs hat den Krankenkassen gegenüber die Erwartung
ausgesprochen, Laß bei der Besetzung von Stellen in den
Kassenverwaltungen und bei der Einstellung von Hilfsarbei¬
tern in erster Linie Kriegsteilnehmer  berücksichtigt
werden, soweit nicht die Stellen Versorgungsanwärtern Vor¬
behalten sind.

Rücktritt des Vorstands der Württ . Anwalkskammer.
Der Vorstand der Württ . Anwaltskammer ha: einstimmig
beschlossen, der ordentlichen Kammerversammlung, die auf
23. April einberufen ist, sein Amt zur Verfügung zu stel¬
len, um damit der Gesamtheit der württ . Anwaltschaft Ge-
legenheit zu geben, im Weg gesetzmäßiger Neuwahl die
künftige Zusammensetzung des Vorstands zu bestimmen.
Bis zur Vornahme dieser Neuwahl werden die laufenden
Geschäfte durch den Vorstand nach Maßgabe der Aechrs-
«nwaltsordnung weitergeführt.

Aufruf des katholischen Lehrerbunds. Der Gesamtvor¬
stand des Kath. Lehrervereins in Württemberg erläßt Lir en
Aufruf , worin es heißt : Die Umwälzung wird und kann an
der Schule nicht vorübergehen . Die Grundgedanken der
Erhebung : Liebe zu Volk und Vaterland , zu Heimat und
Scholle, Opferbereitschaft und Sinn für nationale Ehre und
Größe bildeten bisher schon in der Schule Leitsterns für
Erziehung und Unterricht. Die Vereinheitlichung und orga¬
nische Ausgestaltung des Schulwesens indes ist in der Ent¬
wicklung steckengeblieben. Vergeblich bemühten wir uns , der
württ . Volksschule dieselben Arbeits- und Leistungsbedin¬
gungen zu erwirken , wie sie in den meisten deutschen Län¬
dern bereits bestehen. Wir vertrauen der Regierung , daß
sie in ihren Schulmaßnahmen den nationalen Notwendig¬
keiten gerecht wird unter Wahrung der religiösen Grund¬
lagen der Bildung und des Friedens zwischen Staat und
Kirche.

Bismarckseier des Stahlhelm . Am Samstag nachmittag
verließ eine Ehrenkompagnie des Stahlhelm Milchstraße 1,
um nach dem Bismarckturm zu marschieren, wo der Kreis-
sührer Len sch eine kurze Ansprache hielt und einen Lor¬
beerkranz niederlegte. Beim Eintreffen der Abteilung hatte
sich am Bismarckturm eine große Anzahl Zuschauer einge¬
funden. In seiner Ansprache führte Kreisführer Lenschu. a.
aus : Die heutige Feier ist keine Nachfeier des Siegs der
nationalen Front , sondern ein Bekenntnis zum
Reichsgründer Bismarck  und seinem Werk: der
Einigung des Reichs unter den Farben schwarz-weiß-rot.
Zum Schluß betonte der Redner die unverbrüchliche Kame¬
radschaft mit den Kameraden der braunen Front . Nicht
Bruderzwist solle herrschen, sondern die Einheit, die zum
Begriff wurde in der Person des Genevalfeldmarschalls
v. Hindenburg und dem Reichskanzler Adolf Hitler. Mit
ihnen wollen wir kämpfen im Geiste Bismarcks.

Die Skaaksregierung im Siaakstheaker. In Gegenwart
der württ . Staatsregierung wurde im Großen Haus der
Württ . Staatstheater am Sonntag abend die Oper „Rienzi"
von Richard Wagner ausgeführt . Der neue Generalintendant
Otto Kraus  übernahm den Empfang . Die offiziellen
Logen trugen das Hakenkreuzbanner. In der Mittelloge
hatten Staatspräsident Murr,  Kultminister Mergen¬
thal er,  Staatskommissar Dr. Strölin,  Oberbürger¬
meister Dr. Lautenschlager  und verschiedene Kommis¬
sare Platz genommen. Bei ihrem Erscheinen erhob sich das
Publikum von den Plätzen und das Orchester spielte das
Deutschlandlied.

70 Jahre alt. Baurat Hengerer,  der Landesschützen¬
meister des Württ . Landesschützenoereins, begeht heute in
seltener Rüstigkeit seinen 70. Geburtstage Mit der baulichen
Entwicklung der Stadt Stuttgart in den Jahren 1890—1914
ist sein Name eng verbunden . Nach dem Krieg hat er beson¬
ders die Kleinkaliberschützenverbändegefördert.

Württ . Frontkämpferbund lehnt Anschluß an Stahlhelm
ab. Die Bundesleitung des Württ . Frontkämpferbunds teilt
mit : Am 1. April 1933 abends hat die Bundesleitung des
Württ . Frontkämpferbunds (Vorstand und Bezirksführer)
über die Frage des Anschlusses an den Stahlhelm Beschluß
gefaßt. Bis auf ein erkranktes Vorstandsmitglied war die
Bundesleitung vollzählig (32 Stimmen). — Die Aussprache
ergab, daß die Bundesleitung gerne bereit wäre , schiedlich
friedlich mit dem Stahlhelm zusammenzuarbeiten, daß aber
ein Aufgehen in diesen unmöglich sei, weil die Mitglieder in
ihrer weit überwiegenden Zahl der NSDAP , angehören
oder nahestehen. — Die Vertreter der Bezirke außerhalb
Stuttgarts waren ferner der Ansicht, daß die Aufgaben des
Bunds im Sinn der programmatischen Sätze des Herrn
Reichskanzlers, alle Volksgenossen zur nationalen Einheit
zu gewinnen, von ihnen besser in dem bisherigen Rahmen
gelöst werden könnten. Der Anschluß in der vom Stahlhelm
vorgeschlagenen Form wurde daher mit 29 gegen 3 Stim¬
men abgelehnt.

Die Gleichschaltungim würlt . Landtag . Da nach einen:
neueren Bericht die im Gleichschaltungsgesetzvorgesehene
Verteilungszahl für Württemberg nicht 22 000, sondern
25 000 beträgt , wird nach einer Berechnung des Deutschen
Volksblattes der neue württ . Landtag folgendes Aussehen
haben: Nationalsozialisten 26 Sitze (plus 3), Sozialdemokra¬
ten 9 Sitze (minus 5), Zentrum 10 Sitze (minus 1), Kampf¬
front Schwarzweißrot 3 Sitze (unv.), Christlicher Volksdienst
2 Sitze (minus 1), Demokraten 1 Sitz (minus 3), Bauern¬
bund 3 Sitze (minus 6). Der Landtag würde demnach künf¬
tig nur noch aus 54 statt bisher 80 Abgeordneten bestehen.

Prüfung für Kindergärtnerinnen und Hortnerinnen . Die
staatlichen Kindergärtnerinnen - und Hortnerinnenprüfungen,
die im Februar und März am Schwäbischen Fröbelseminar
in Stuttgart . an den Erana . Fröbelseminarsn in Stuttgart
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„Zurück zur Tat ! Joachim Gerdahlen verabschiedete seine
Besucherin und legte sich schlafen. Er trank das Gift und
starb bald an den Folgen der stärken Atropindosts . — Jetzt —-
bitte, das zu beachten! — jetzt kam der Mörder wieder durch
den geheimen Gang, und nun begann erst recht sein schänd¬
liches Werk. Er nahm das Glas , aus dem Joachim Gerdah¬
len getrunken hatte, in dem sich noch ein Giftrest befand, und
richtete die Außenseite des Glases so zu, wie wir sie fanden.
Er brachte die Fingerabdrücke Albert Gerdahlens auf die
Wandung des Glases !" A

Paul Stein zeigte eine kleine Wachsform.
„Hier! Aus schlaue Weise hatte sich der Mörder die Fin¬

gerabdrücke Albert Gerdahlens irgendwie zu verschaffen ge¬
wußt, und hiervon bildete er sich dieses Posivivmodell von
Albert Gerdahlens Fingerspuren . — Albert Gerdahlens Spur
war nun am Glas , er war damit als Mörder gebrandmarkt ! «
Das Gift an den Anzug Albert Gerdahlens zu vringen, war
für den Mörder ein Leichtes. Irgendwo bot sich ihm hierzu
Gelegenheit. Es hat noch mehr seine Lösung gesundem auch
die rotbraunen Fasern, die ich an Joachim Gerdahlens Bett
fand : Der Mörder hatte, um selbst ja keine Fingerspuren zu
hinterlassen, ein paar wollene rotbraune Handschuhe über die
Finger gezogen. Ich fand diese Handschuhe, ich fand auch das
Atropindepot! Alles in dem geheimen Gang wohl verwahrt!
— Und der Grund zur Ermordung Joachim Gerdahlens ? —
Das TestamentI Mit Hilfe des Lauschloches hatten sich der
Mörder und seine Helfershelferin Kenntnis von den Bestim¬
mungen des Testaments verschafft. Und aus dieser Kenntnis
erwuchs der Mordplan . Zwei Menschen dachten sich diesen
gemeinen Mord aus , und sie haben wahrlich alles raffiniert
ausgeklügelt! — Albert Gerdahlen sollte seines Onkels Erbe
werden. Das war der Haß gegen ihn! Aber es war auch der
Haß gegen den alten Mann , der diesen einen Neffen so be¬
vorzugte. Das große Erbe lockteI Wie aber dies Erbe an sich
reißen? Joachim Gerbahlen töten! Aber Albert Gerdahlen

sollte ja Erbe werden! Also mit Joachim Gerdahlen auch ihn >
vernichtenl Den einen durch den anderen vernichten, und s
damit beide beseitigen! Albert Gerdahlen mußte als Mörder j
seines Onkels verurteilt werden; dann war auch er ausge- s
schieden, und das Erbe war frei ! — Und immer noch nicht!
Da stand noch ein Wesen, das im Wege war, ein junges Mäd¬
chen! Also blieb die Wahl: Entweder das Mädchen" heiraten
und damit ihre Erbhälfte gewinnen, oder, war das nicht zu
erreichen, auch dies Mädchen zu beseitigen! Wie? Sie als
Mörderin , als Helfershelferin Albert Gerdahlens den Gerich¬
ten auszuliefernl"

Max Jobst preßte beide Hände an die Schläfen. Er j
starrte auf Paul Stein wie auf ein Gespenst. j

Egon Eerdahlen saß scheinbar gelassen auf seinem ^
Stuhl ; nur bleich war er geworden, auffällig bleich. j

Anders seine Mutter ! Frau Gerdahlen zitterte . Ihr ;
Atem flog. Sie keuchte.

„Was soll das alles?"
Paul Stein ergriff wieder das Wort.
„Ich bin noch nicht zu Ende, Frau Eerdahlen . — Hier

sind die Auszeichnungen des alten Otto ! Was ich inzwi¬
schen erkundete, bestätigen mir seine heute Vorgefundenen !
Niederschriften. Da steht z. B.: „Das Loch in der Decke des s
Arbeitszimmers . — Hier hat sie die Testamentsaufsetzung j
belauscht. — Sie hassen Sigrit Sundborg .—" Und dann : i
„Jetzt weiß ich den Weg des Mörders , er hatte von dem l
geheimen Gang Kenntnis und benützte ihn. —" llnd cnd- i
lich: „Ich sehe jetzt in allem klar; aber er muß wissen, daß
ich ihn verderben kann, am liebsten möchte er mich wohl
töten ." —"

Paul Stein legte das Heft beiseite.
„Es ist genugl — Und dennoch nicht genug! — Bei der

Leiche Otto Müllers fand ich eine Ziindholzschachtel, und auf-
sälligermeise konnten außen an dieser Schachtel Atropin¬
spuren gefunden werden! — Das war der Grund , der mich
dazu brachte, beide Verbrechen auf Hohenfried miteinander
zu verbinden, und ich tat recht daran ! — Der Mörder
Joachim Gerdahlens ist der Mörder Otto Müllers ! — Dort,
wo ich die rotbraunen Handschuhe, wo ich die Wachsformen
und die übrigen hübschen Sachen fand, dort — in dem ge¬
heimen Gang also — fand ich auch die Leine, von der das
Stück abgeschnitten worden war, mit dem der Mörder Otto

Müller an die Buche knüpfte, nachdem er ihn zuvor er¬
würgt hatte ."

Maria Gerdahlen taumelte empor.
Ihre Augen traten aus den Höhlen. Sie hob entsetzt

die Hände.
„Das hast du auch getan!"
Mit einem gurgelnden Laut brach sie ohnmächtig zu¬

sammen.
Egon Gerdahlen war aufgesprungen.
Paul Stein hob anklagend die Hand.
„Egon Gerdahlen, Sie sind der Mörder , und Ihre Mut¬

ter ist Ihre Helfershelferinl"
Mit zwei Sprüngen war Egon Gerdahlen am Fenster.

Cr riß es auf und sprang hinaus . Der Staatsanwalt stürmte
ihm nach. Paul Stein war an seiner Seite . Sie standen am
Fenster und sahen Egon Gerdahlen von den Telephonarbei¬
tern umringt . Er wehrte sich verzweifelt; aber endlich war
er überwältigt und sicher gefesselt.

Max Jobst stand mit zitternden Knien hinter dem Kri¬
minalinspektor.

Der deutete hinaus.
„Da sehen Siel — So arbeiten meine Leute! Ihr Tele

phouanrus hat Ihnen nichts genützt, Herr Jobst. Ich hatte
schon mit dieser Möglichkeit gerechnet und entsprechende An¬
weisungen gegeben."

Der Staatsanwalt eilte aus dem Zimmer und traf
draußen seine Anordnungen . Egon Gerdahlen wurde, von
Kriminalbeamten scharf bewacht, eben ins Auto gebracht.

Paul Stein sah auf Max Jobst, der an der Wand lehnte.
„Ihre Tätigkeit hier auf Hohenfried ist jetzt zu Ende!

Max Jobst lassen Sie die Finger von unserem Berufl Wer¬
den Sie Zuckerbäcker! Das ist besser, vielleicht haben Sie da
mehr Erfolg . — Ich rate Ihnen aber, vor der Rückkehr Herrn
Albert Gerdahlens zu verschwinden. Laufen Sie ihm hier
in die Hände, garantiere ich nicht mehr für den weiteren
ordnungsgemäßen Bestand Ihrer Knochen!"

17.
Im abendlichen Dämmern fuhr Albert Gerdahlen mit

Sigrit Sundborg im Hohenfrieder Auto der Freiheit ent¬
gegen.

Die Stadt lag hinter ihnen.
Fluren dehnten sich rings um sie, Hohenfrieder Fluren.

(Schluß folgt.)
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und Ulm, am Klndergärtneriiuienseminar St . Maria m Utm
und am Kindergärtnerinnenseminar St . Loreto in Gmünd
abgchalten worden sind, haben 117 Bewerberinnen bestanden
und zwar 52 Bewerberinnen als Kindergärtnerin und 65
Bewerbinnen außer der Prüfung als Kindergärtnerin auch
die Äs Hortnerin.

Dr. Wolf ln Basel . Wie Schweizer Blätter melden, ist
der kommunistische Stuttgarter Arzt und Verfasser zahl¬
reicher kommunistischer Tendenzstücke Dr. Friedrich Woks in
Bafel eingetroffen in der Hoffnung , auf Schweizer Boden
Unterkunft zu finden.

1200 Amzüge. Auf 1. April haben hier, wie der Schwäb.
Merkur hört, etwa 1200 Umzüge von einer Wohnung in die
andere stattgefunden, das sind etwa 400 Umzüge mehr als
zum gleichen Ziel im vergangenen Jahr.

Gemeindeumlagehöchstsah. Durch Verordnung des Innen-
und des Finanzministeriums ist der Gemeindeumlagehöchstsatzfür
das Rechnungsjahr 1833 auf 12 Prozent  festgesetzt worden.

Aus dem Lande
Köngen OA. Eßlingen , 3. April . Aus der Schutz-

Haft entlassen.  Hauptlehrer Wechard,  der Dirigent
des Arbeitergesangvereins „Eintracht", ist aus der Schutzhaft
auf dem Heuberg «Massen worden , da sich seine Unschuld in
den ihm zur Last gelegten Fällen herausgestellt hat.

Heilbronn , 3. April . Vermögensbeschlagnahme.
Das Vermögen des Rechtskonsulenten Paul Wollenberger
und seiner Frau ist beschlagnahmt worden , da beide drin¬
gend verdächtig sind, Zahlungsmittel und Wertpapiere ins
Ausland verschoben zu haben.

Aufgeklärte Brandstiftungen.  Am 26. März
abends brach im Anwesen des Jakob Steinmetz in Ober¬
derdingen OA. Maulbronn ein Brand aus , dem das Wohn¬
haus und das Scheuergebäude des Steinmetz zum Opfer
fielen . Solange die Feuerwehr an der Brandstelle beschäftigt
war , brach im Anwesen der Luise Weigele in Oberderdingen,
das im entgegengesetzten Ortsteil liegt , ebenfalls ein Brand
aus , der den Dachstock des Anwesens Weigele vollständig
vernichtete und denjenigen des angebuuten Wohnhauses des
Arbeiters August Iourdan beschädigte. Die polizeilichen Er¬
hebungen haben ergeben , daß die Arbeitersehefrau Frida
Iourdan in Oberderdingen zunächst den Brand in dem An¬
wesen Steinmetz gelegt hat, um die Feuerwehr und die Ein¬
wohnerschaft dorthin zu ziehen, weil sie. wie sie zugab , dis
Absicht hatte, ihre eigenes Anwesen dadurch niederzubren¬
nen , daß sie auch das an ihr Haus angebaute Wohnhaus
der Witwe Weigele in Brand steckte.

Tübingen , 3. April . Die Schädeldecke zertrüm¬
mert.  Am Montag morgen wurde der 66 I . a. Gipser
Christian Gottlieb Schneck auf dem Weg zu seiner Arbeits¬
stätte von seinem Nachbar, dem 48 I . a. Bautaglöhner Ernst
Lösch , im Hagelocher Weg mit einer Haue niedergeschlagen.
Der Verletzte, dem durch die Schläge die Schädeldecke zer¬
trümmert wurde , befindet sich in hoffnungslosem Zustand
in der chirurgischen Klinik. Der Täter wurde festgenommen.
Zwischen Schneck und Lösch besteht eine jahrelange Feind¬
schaft.

Göppingen , 3. April . Keine geschlossene Auf¬
nahme aufgel 'österArbeite r-S portverbände
durchdenStadtverbandfürLeibesübungen.
Seitens der aufgelösten Turn - und Sporwerbände des hie¬
sigen Arbeiter -Sportkartells waren Bestrebungen im Gang,
iick den im Stadtverband für Leibesübunaen .mia mm en-

gefaßten Sport - und Turnvereinen geschlossen anguschließen
und überzutreten . Der Hauptausschuß des hiesigen Stadt¬
verbandes für Leibesübungen hat beschlossen, dieses Ansuchen
grundsätzlich abzulehnen  und sich dem Standpunkt
des Deutschen Reichsausschusscs für Leibesübungen vnzu-
schließen, nach welchem die Aufnahme einzelner Mitglieder
aus den Arbeiter -Turn - und Sportoerbänden nur von Fall
zu Fall nach sorgfältigster Prüfung der Persönlichkeit in be¬
schränktem Umfang gestattet und vorgenommen werden
kann.

Ulm, 3. April . Feuerwehr Ulm.  Die Freiwillige
Feuerwehr hielt dieser Tage hre Jahresversammlung ob, in
der der Kommandant den Geschäftsbericht gab. Di« Feuer¬
wehr Ulm besteht aus dem Stab (einem Kommandanten,
einem Schriftführer und einem Geräteverwalter ), zwei
Weckerlinienlöschzügen mit zusammen neun Dienstgraden , 38
Mannschaften und acht Kraftfahrern . Der Löschzug Söflingen
zählt 31, der Löschzug Wiblingen 42 und der Löschzug Grim-
melfingen 28 Mann , all« drei sind je einem Hauptmann un¬
terstellt. Gebr. Eberhard , C. D. Magirus und Gebr. Lebrecht
haben Fabrikfeuerwehren . Im Berichtsjahr fanden 33
Alarme statt und zwar 5 Großfeuer , 2 Mittelseuer , 12 Klein¬
feuer, 1 Schornsteinbrand , 5 blinde Alarme , 2 böswillige
Alarme , 6 Ueberlandfeuer . Ueberaus zahlreich sind die Wach¬
dienste: 508 Wachen, an denen 1790 Mann beteiligt waren.
Die Freiwillige Feuerwehr Ulm besteht seit 87 Jahren.

Nationalsozialistischer Antrag.  Di « Rat¬
hausfraktion der NSDAZ . hat an den Staatskommissar
Dr. Schmid folgenden Antrag gestellt: Das Wohlfahrts¬
amt hat mit jüdischen Geschäften, z. B . mit der Firma Koch-
mann Verträge über Lieferung von Bekleiduna usw. abge¬
schlossen. Die Fraktion der NSDAP , bittet den Staats-
kommissar, dafür Sorge tragen zu wollen , daß diese Ver¬
träge mit sofortiger Wirkung aufgehoben und die Lieferung
an nichtjüdische Geschäfte vergeben werden.

Kchelklingen OA. Vlaubeuren , 3. April . Brand.  Am
Samstag vormittag brach im Dachstuhl dxs Wohnhauses von
Glasermeister Hepperle Feuer aus . Am meisten bedroht war
das angebaute , dem Schuhmachermeister Kohn gehörige Ne¬
benhaus , bei dem di« Zwischenwand schon durchgebrannt war.
Aus dem Bvandgebäude selbst konnte beinahe das gesamte
Mobiliar , Maschinen und Werkzeuge gerettet werden. Der
Dachstuhl und erste Stock ist vollständig ausgebrannt , wäh¬
rend die Grundmauern mit unterem Stock noch stehen. Der
Brand dürfte durch Kurzschluß entstanden sein.

Friedrichshafen . 3. April . DerAbgeordneteBreit-
scheidt an der Grenz « festgehalten.  Bei der Aus¬
reise nach der Schweiz wurde der ehemalige sozialdemokra¬
tische Reichstagsabgeordnete Dr . Breitscheidt-Berlin am Don-
nerstag abend hier in Schutzhaft genommen , die jedoch nach
Weisung aus Berlin am Freitag vormittag wieder aufge¬
hoben wurde , so daß der Abg. Breitscheidt seine Reise fort¬
setzen konnte.

Weih « der Bau Halle des NS . - Flieger¬
trupps.  Gestern wurde die neuerbauie große Bauhalle
und Werkstätte des NS .-Fliegertrupps 2 eingeweiht . Der
Trupp hat bereits mit dem Bau von zwei Sportmaschinen
begonnen.

Pforzheim . 8. April . Wegen groben Unfugs
wurde ein hiesiger Gastwirt mit zwei 'Tagen Hast bestraft,
weil er beim Singen des Deutschlandlieds in einer öffent¬
lichen Versammlung nicbt amaestanden ist.

Handel und Verkehr
Reichsdankausweis vom 31. Marz

-dem  Ausweis der Reichsbank vom 31. März 1933 kiat
Ultimowoche die gesamke Kapitalanlage der Bank in

? Lombards und Effekten um 471,4 auf
'" ^ ,7 Mill . RM . erhöht. Der Umlauf an Reichsbanknoten bat
' 'ch um 322,9 Mill . aus 3 519,7 Mill . RM ., derjenige an Renten-
bankschemen um 19,6 auf 413,4 Mill . RM . erhöht Der llmlaus
an Scheidemünzen erhöhte sich in der Bericktswoche um 112,4 auj
1 497?t Mill . RM . Der Silberbestand der Bank hat sich demnach
auf 176,5 Mill . RM . ermäßigt . Die fremden Gelder zeigen mit
442,9 Mill . RM . eine Zunahme um 80,5 Mill . RM.

Die Goldbestände haben um 11,3 auf 738,6 Mill . RM . zu¬
genommen, die Bestände an deckungsfähigen Devisen dagegen um
25,0 auf 97,0 Mill . RM . abgenommen. Die Deckung der Roten
durch Gold und deckungssähige Devisen betrug am Ultimo 23,7
gegen 26,6 v. h . am 23. März d. I . Nach Abzug der bestehenden
kurzfristigen Devisenverpflichtungen in höhe von insgesamt 115
Millionen Dollar stellt sich die Deckung auf 10.0 v. h . gegen
11,4 v. h am Ende der Vorwoche.

Verstärkung des Futterbaus
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft Dr . hugen-

berg  richtet im Anschluß an die neue Ordnung der Fettwirt¬
schaft einen Ausruf an die Landwirtschaft, in dem es heißt: Die
grundlegende Neuordnung der Fettwirtschaft durch die Reichs¬
regierung eröffnet der deutschen Landwirtschaft nickt nur bessere
Aussichten für den Absatz der bäuerlichen Edelprodukte, sondern
sie stellt auch gleichzeitig die agrarische Erzeugung vor große '
Ausgaben. Ziel des umfassenden Gejetzwerks ist nicht nur die !
allmähliche Verringerung der Unabhängigkeit Deutschlands in der >
Fettversorgung. Es gilt auch, die deutsche Viehwirlschast in I
ihrem Futtermittelbedars aus eigene Füße zu stellen. Dieser Auf- i
gäbe soll die Einbeziehung der Oelsaaten und Oelkuchen in das !
Maismonopol dienen. !

Das Maismonopol wird auf eine allmähliche Verringerung l
des Oelkuchenverbrauchs, soweit die Ware unmittelbar aus dem j
Ausland kommt, hinarbeiten . Bei beharrlicher Durchführung der
Fettwirtschast wird sich aber auch zwangsläufig eine Verminde¬
rung des Oelkuchenanfalls aus ausländischen Oelsaaten im Inland
ergeben.

Dementsprechend werden die der Landwirtschaft zur Ver¬
fügung stehenden ausländischen Krastfuttermittel zwangsläufig
knapper werden. Pflicht eines jeden Landwirts ist es : daher schon
jetzt, bei der Frühjahrsbestellung die Betriebsführung auf diese
Entwicklung einzustellen. Es kommt also darauf an, die Erzeu¬
gung wirtschaftseigener eiweißreicher Futtermittel zu steigern,
hierbei wird die Silofutterbereitung in wesentlich stärkerem
Maße als bisher herangezogen werden müssen. Es werden in
dem Aufruf dann für die versckiedenenBodenarten Empfehlungen
gegeben, welche Futtermittelpflanzen zweckmäßig anzubauen find.

Die wirtschaftliche Lage im Marz
Der Württ . Industrie - und Handelstag berichtet über die wirt¬

schaftliche Lage im Monat März : Während die gespannten poli¬
tischen Verhältnisse bis zu den Reichstagswahlen vielfach eine starke
Unruhe und Unsicherheit im Wirtschaftsleben hervorgerufen und
dadurch eine allgemeine Zurückhaltung sowohl des Handels wie der
Verbraucher ausgelöst hatten, hat die Klärung der politischen

Lage und die Sicherung von Ruhe und Ordnung nach Sen Wahlen
vielfach neues Vertrauen bei der Wirtschaft erweckt. Vielleicht kön¬
nen die einzelnen Besserungen der Produktionsverhältnisse bis¬
weilen sogar als leichte Anzeichen einer konjunkturmäßigen Wand¬
lung angesprochen werden, wenngleich natürlich nicht übersehen
werden darf, daß die Gesamtlage der Wirtschaft nach wie vor
noch äußerst ernst ist. Die konjunkturelle Entspannung zeigt sich
in den Ziffern über die Arbeitslosigkeit, die bereits in der zweiten
Februar -halfte , also früher als in den letzten Jahren , etwas
zurückgegangen ist.

Die Stabilisierung der wirtschaftlichenLage spiegelt sich ferner
in dem Ergebnis der Leipziger Frühjahrsmesse wider, das zwar
im allgemeinen geringer als im Vorjahr gewesen sein dürfte, das
aber doch besser ausgefallen war , als erwartet wurde. Zurzeit
ist die Ausfuhr weiterhin rückläufig, und zwar nahezu in allen
Warengattungen gleicherweise. Die von der Ausfuhr ausgeschlosse¬
nen Waren drängen daher auf den Binnenmarkt , der bei seiner
außerordentlich geschwächten Kaufkraft vorläufig nicht in der Lage
ist, diese Warenmenge zusätzlich aufzunehmen. Es wird somit
mit allen Mitteln versucht werden müssen, die deutsche Ausfuhr zu
fördern. Den Maßnahmen des Auslands wird neben zweckmäßi¬
gen wirtschaftspolitischen Gegenwirkungen aber besonders auch
dadurch begegnet werden können, daß die deutschen Erzeugnisse
weiterhin auf einer Qualitnishöhe gehalten werden, die durch ihre
Ueberlegenheit von selbst den Absatz sichert. Die öffentlichen Be¬
lastungen der Gütererzeugung müssen allerdings der Tragfähigkeit
der Produktionskosten angepaht werden.

Berliner Pfundkurs , 3. April . 14.86 G., 14.40 B.
Berliner Dollarkurs. 3. April . 4.19« G-. 4.204 B.
100  sranz. Franken 16.48 G.. 16.52 B.
100 Schweizer Franken 80.66 G., 81.21 B.
100 österr. Schilling 47.45 G., 47.55 B.
Dt. Abl.-Anl. 73.50, ohne Ausl . 13.65.
Privatdiskont 3,875 v. H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis . 3. April. Grundpreis 40 RM . d. Kg.
Die Großhandelsmeßzahl für Schlachtvieh vom 29. März 1933

ist mit 61,3 gegenüber dem 22. März (59,6) um 2,9 o. h . ge¬
stiegen.

Abgewiesenc Berufung. Der Berufungssenat des Reichsaufsichts¬
amts für Privatversicherung hat die Berufung der Bauspar¬
kasse „B a u b u nd s e lb sth il f e" G. m. b. h . in Stuttgart
gegen die Senatsentscheidung vom 22. Dezember 1932 (Feststellung,
daß die Gesellschaft am 31. Dezember 1929 nach dem Gesetz über
De-wt- und Depositengeschäfte vom 26. Juni 1925 zum geschäfts¬
mäßigen Betriebe von Depot- und Depositengoschästen nicht berech¬
tige gewesen ist) zurückgewiesen.

Amerikanische Anleihe sür Aarmerhilfe. Um den Hypotheken
auf landwirtschaftliche Grundstücke wieder eine Wertgrundlage zu
geben, beabsichtigt Roosevelt, in einer Botschaft an den Kongreß
die Ausgabe von zwei oder drei Milliarden Dollar Staatskassen¬
schemen zu empfehlen, die mit 4 v. H. verzinst werden. Der von
den Landwirten zu zahlende Zinssatz soll nicht höher als 4,5 o. h.
bin.

Der preußische Staatshaushalt schließt im Rechnungsjahr 1931
mit einem Fehlbetrag  von 147,15 Mill . RM . ab bei einem
ß.h ausgleichenden Voranschlag von 3926,35 Mill . Mk. Ungedeckt

' rner noch der Fehlbetrag aus dem Rech'.:',M7' '<ch7 1030 ' i

Z)oye von 123,3 Mill . Mk. Beide Fehlbeträge mit zusammen
268,45 Mill . Mk. sind einstweilen aus allgemeinen Kassenbeständen
gedeckt worden. Zur Beseitigung muß aber auf Grund der An¬
leiheermächtigung durch die Sparnotoerordnung vom 23. Dez.
1931 eine entsprechend große Anleihe  ausgenommen werden.

jahr mit einem Fehlbetrag von 32,28 Millionen Papierpsunö
(464,8 Mill . RM .) ab, wovon allerdings 28,96 Mill . Pfd. (417)
Mill . RM .) auf die Schuldenzahlung an Amerika entfallen. Dis
Einkommen- und Zusatzsteuer mit zusammen 312,19 Pfd . (4495,5
Mill . RM .) hat 14 Mill . Pfd . (201,6 Mill. RM .) weniger ein-
gebracht, als veranschlagt war.

Von der württ . Notenbank. Von zuständiger Seite wird mit-
geteilt: Als weiteres Mitglied des Vorstands der Württ . Noten-
bank hat der Aufsichtsrat Direktor Sigmund,  bisher Direktor
der Dresdner Bank (früher Darmstädter- und Nationalbank) Filiale
Stuttgart » berufen. Direktor Sigmund hat seine Tätigkeit bei der
Württ . Notenbank heute ausgenommen.

Saatenstand i« Württemberg zu Anfang April. Landesdurch¬
schnitt (1: sehr gut; 2: gut ; 3: mittel ; 4: gering; 5: sehr gering):
Winterwelzen 2,6 (Dezember 1932: 2,3). Winterdinkel 2,S (2.Ä,
Winterroggen 2,S (2,4). Wintergerste 2.7 (2,5), Klee 2,7.

l ..O. Verbilligt« Abgabe von eosinlerlem Welze« an Hühner¬
haltungen . Auf Vorstellung des Landw . Hauptverbands hat das
württ . Wirtschaftsministerium die Bestimmung, daß bei der ver¬
billigten Abgabe von eosiniertem Weizen „Dinkel als Wei¬
zen  im Sinn der entsprechendenBestimmungen gelt« und in den
Bezugsscheinen anzugeben" sei, ausgehoben.  Bei der Fest¬
stellung der sür die Berechtigung zum verbilligten Weizenbezug
maßgebenden vorjährigen Weizen- und Sommergerste -Anbaufläche
ist also ein etwaiger Dinkelanbau nicht zu berücksichtigen. Es
sei nochmals darauf hingewiesen, daß auf Bezugsscheine, die nach
dem 15. April  1933 ausgestellt werden, kein verbilligter Weizen
mehr abgegeben wird.

Die Aussperrung bei den Litroeu -Werkrm vir technischen und
Büro -Angestellten der französischen Automobilwerke Citroen haben
beschlossen, sich mit den ausgesperrten Arbeitern» deren Zahl jetzt
auf 20 000 angegeben wird, solidarisch zu erklären.

Die Lisemann-Werke AG.» Stuttgart , verzeichnet für 1932 einen
Verlust von 168 526 Mk., der sich um den Gewinnvortrag 1931
von 19 701 Mk. auf 148 825 Mk. vermindert und in dieser Höh«
vorgetragen wird.

Die Wieland-Werke AG.» Ulm a. D., verzeichnet für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr 1931/32 einen Bruttoüberfchuß von 4,59
Mill . Mk., sonstige Erträge von 0,02 Mill . Mk. und einen außer¬
ordentlichen Ertrag durch Auflösung der vorsorglich in früheren
Jahren gebildeten Sonderrücklage von 0,60 Mill . Mk. Es er¬
forderten Löhne und Gehälter 2,4, soziale Abgaben 0,19, Ab¬
schreibungen auf Anlagen 0,37, sonstige Abschreibungen 0,48, Zin¬
sen 0,03. Besitzsteuern 0,23 und sonstige Aufwendungen 1,65 Mill.
Mark. Es ergibt sich mithin ein Verlust von 126 640 Mk., der sich
um den Gewinnvortrag aus dem Vorjahr von 29 057 Mk. auf
97 582 Mk. ermäßigt und in dieser höhe vorgetragen wird.

»

Konkurse: Günther haase,  Drogist in Cannstatt . Inh . von
2 Drogerien in Untertürkheim und 1 Drogerie in Cannstatt . —
Nachlaß des Julius Clauß,  Uhrmacher , Oehringen.

Vergleichsverfahren: G. Zimmermann,  offene Handels¬
gesellschaft, Glasdachwerk, Feuerbach. — Nordstrumpffabrik
Müller u. Ackermann  G . in. b. h ., Rordheim (Württ .). —
Immanuel Reh fuß,  Handlung mit Kolonialwaren , Oelen und
Fetten , Ebingen. — Heinrich Wagner,  Gemischtwarengeschäft»
Unterheimbach OA. Oehringen.

Stuttgarter Vörse, 3. April . Di« heutige Börse war wiederum
fester. Am Rentenmarkt waren die Kurse der Goldpfandbriefe bei
fortgesetzter Nachfrage und geringem Angebot 1—1,5 v. h . höher.
Altbesitzanleihe75,75 v. h . (plus 2,75). Der Aktienmarkt war bei
lebhaften Umsätzen freundlich.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.
Stuttgarter Landesproduklenbörse, 3. April . In der abgelaufe¬

nen Woche bewegte sich der Umsatz in engen Grenzen. Es wurde
nur der notwendigste Bedarf in Brotgetreide und Mehl gedeckt.
Lebhaft war die Frage der Geflügelhalter nach dem verbilligten
Eosinweizen. Es notierten je 100 Kg.: württ . Weizen 21—21.50
(am 27. 3.: 21—21.75), Roggen 17.50—18 (unv ), Braugerste
18—19 (unv.), Futtsrgerste 16.50—17.50 (unv.), Haber 13.50—14
(unv.), Wiesenheu 3.50—4 (unv.), Kleeheu 4.50—5.50 (unv.),
drahtgepreßtes Stroh 2.20—2.50 (unv.), Weizenmehl 32.25—32.75
(32.50—33), Brotmehl 25.25—25.75 (25.50—26), Kleie 7.50—7.75
(7.75—8) Mark.

Bremen, 3. April . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco 7.60.
Magdeburger Zuckerpreise, 3. April . April 32.10. Ruhig.

Märkte
Mannheimer Schlachlviehmarki, 3. April . Auftrieb : 152 Ochsen,

122 Bullen, 138 Kühe, 330 Färsen , 697 Kälber, 7 Schafe, 2245
Schweine, 5 Ziegen. Preise für 50 Kg. Lebendgewicht in Mark:
Ochsena 30—32, b 24—26, c 25—27; Bullen a 24—28, b 22—24,
c 20- 23; Kühe a 22—25, b 19—22, c 15—18, d 11—15; Färsen
a 30- 33, b 26- 28, c 23—25; Kälber b 44—47, c 40- 43, d 37
bis 39, e 31—34; Schafe b 20- 27; Schweine b 39—41, c 38—41,
d 38—39, e 35—38, f 33—35. Preise pro Stück in Mark : Ziegen
10—15, Lämmer 15—25. Marktverlauf : Großvieh ruhig, Ueber-
stand; Kälber mittel, geräumt ; Schweine ruhig.

Schweinepreise. Balingen : Milchschweine 16—23. — Lrails-
heim: Läufer 36—39, Milchschweine16—20. — Giengen a. Br .:
Saugschweine 15—21, Läufer 24—34. — Hall: Milchschweine 18
bis 25. — Ilshosen : Milchschweine 12—21. — kißlegg : Ferkel
9—12. — künzelsau : Milchschweine 16—22. — Oehringen: Milch¬
schweine 17—22. — Marbach: Milchschweine15—22. — Schöm¬
berg: Milchschweine 15—17. — Rottweil : Milchschweine 15—19.
— Tübingen : Ferkel 15—20. — Ulm: Ferkel 18—24. — Vaihingen
а . Enz: Milchschweine16—24, Läufer 42. — Ellwangen : Milch¬
schweine 18—20, Läufer 25—35. — Rördlingen : Milchschweiue
15—21.50. Läufer 30—35. — Ravensburg : Ferkel 14—20, Läufer
22—30. — Saulgauu : Ferkel 17.50—25

Iruchtpreise. Balingen : Hafer 7—8.50, Gerste 9—9,80, Erbsen
11, Wicken 11. — Lrolzheim: Kernen 10.80, Dinkel 7.30, Weizen
10.10—10.20, Roggen 7.50—8, Haber 6—6.30, Gerste 7.50—8. —
Giengen: Weizen 10.30—10.40, Gerste 8.20—8.60, Haber 6.50,
Erbsen 8.20. — Tübingen : Weizen 10—11, Dinkel 7.80—8, Gerste
8- 10, Haber 6—7.80. — wurzach : Haber 13.30—14.40. — EU-
wangen : Weizen 11, Roggen 8.20—8.40, Gerste 8.10—8.80, Hafer
б.30—7. Wicken 8. — Ragold : Weizen 10.10—10.80, Mischfrucht
9.20, Gerste 8.30—10, Haber 7—8, Ackerbohnen7—7.20. — Rörd-
lingen: Weizen 10.30, Roggen 8—8.20, Saatgerste 8.30—10, Gerst:
7.70—8.60. Saathafer 7—8, Hafer 6.50—7.30, Wicken 6.50—8,
Bohnen 6.90—8, Erbsen 12—14.50. — Ravensburg : Besen 8,
Weizen 10.25- 10.75, Roggen 8—8.50, Gerste 8.45—8.95, Haber
6—6.65, Saatroggen 9—10, Saatgerste 9.10—9.50. — Reutlingen:
Weizen 11.30- 11.50, Dinkel 8- 8.80, Roggen 8.50, Gerste 7.50
bis l ?.80, Haber 6.50—7.30, Kleesamen 50—60. — Saulgcm.
Gerste 8.20—8.50, Haber 6.50. — Alm: Weizen 10.30—10.80,
Roggen 8.30, Saatgerste 8.50—9.20. Gerste 7.70—7.90, Saathaber
6.70, Haber 6—6.50, Wicken 8, Erbsen 7, Kartoffeln 2—2.60. -
Urach: Espar 16, Weizenlü—11, Dinkel 8—8.40, Roggen 7.90,
Gerste 8.50- 9.40, Haber 6.30—7.40.

Dag Wetter
Der Hochdruckeinflußhat sich etwas abgeschwächt. Für Mitt-

wc .h und Donnerstag ist zeitweilig bedecktes aber vorwiegend
trockenes Wetter zu erwanci --.
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